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Der Kaiſer traf am Donnerstag Vormittag kurz
vor 11 Uhr im beſten Wohlſein auf der Bahnſtation
Drewitz ein und begab ſich zu Wagen alsbald nach
Babelsberg. im Empfang waren der General Adjutant

ürſt Radziwill und der Landrath Stubenrauch erſchienen.
er Kriegerverein und die Schulen bildeten an dem feſt

lich geſchmückten Bahnhof Spalier und begrüßten Se.Majeſtat mit lebhaften Hochrufen. Auf Schloß Babels-

berg traf Se. Majeſtät kurz vor 112/, Uhr ein. Zum
Empfange waren anweſend Kronprinz und Kronprinzeſſin
nebſt den Prinzeſſinnen Viktoria, Sophie und Margarethe,
ſowie Prinz Alexander. Außerdem hatten ſich zum Em-
pfang eingefunden: General v. Verſen, Platzmajor v. Canitz,
Oberpräſident v. Achenbach, Regierungspräſident v. Neefe,
Polizeipräſident Wolfgram und Oberbürgermeiſter Boie.

Fürſt Bismarck dürfte gegen Ende dieſes Monats
für kurze Zeit in Berlin eintreffen.

Aus Fulda, 12. Auguſt, ſchreibt man uns Bei
den Berathungen der preußiſchen Biſchöfe iſt zu allen
Punkten ein völliges Einverſtändniß erzielt worden, und
war wurden die wichtigeren Beſchlüſſe ſämmtlich ein-
immig gefaßt. Dem hieſigen Biſchofe Dr. Kopp ſpra-

chen ſeine Collegen ihre Zuſtimmung zu ſeinem bisherigen
Verhalten auf kirchenpolitiſchem Gebiete aus und gaben
der Hoffnung Ausdruck, daß es den ferneren Bemühungen
des von dem Kaiſer und der Regierung ſo ſehr geſchätzten
Kirchenfürſten gelingen möge, ſchon in allernächſter Zeit
den definitiven Frieden zwiſchen Kirche und Staat herbei-
uführen. Was den radicaleren Theil der katholiſchenPreſſe betrifft, ſo ſollen die Biſchöſe die Anſicht ausge

ſprochen haben, daß hier bald „etwas geſchehen“ müſſe.

In früheren Jahren“, ſo ſchrieb kürzlich einer der Con
ſerenztheilnehmer an einen katholiſchen Abgeordneten,
„konnte die Kirche die katholiſche Tagespreſſe in Deutſch-
land als eine ihrer ſtärkſten und zuverläſſigſten Stützen
betrachten, während jetzt nicht wenige dieſer Organe in
ihrem Uebereifer die Zwietracht ſchüren und den allſeitig
erſehnten Frieden eher in die Ferne rücken, als näher
bringen. Wenn dies Verhalten von den geiſtlichen Obern
nicht bald und energiſch desavouirt wird, ſo kann ein für
abſehbare Zeiten kaum zu heilender Schaden entſtehen,
der fühlbarer ſein dürfte, als manche Wunde aus der
Zeit des Culturkampfs.“

Der Erzbiſchof von Poſen-Gneſen hat in der
vorigen Woche dem Oberpräſidenten von Poſen für die
Beſetzung der erledigten Pfarreien privaten Patronats
eine Liſte von ſechzig Kandidaten übermittelt und gleich
zeitig auch für die ſämmtlichen erledigten Pfarreien ſtaat-
liche Patronatskandidaten in Vorſchlag gebracht.

Singer, der ſozialdemokratiſche Abgeordnete, wollte
in Boruheim bei Frankfurt a. M. eine Rede reden; die
Verſammlung iſt aber verboten worden. Singer läßt fich
übrigens nicht in Kiel nieder.

Die Unterſuchung in Sachen der zu Altona ver-
hafteten Sozialdemokraten dauert noch immer fort
und erſtreckt fich weit über die Grenzen von Hamburg-
Altona hinaus. Nach dem vorliegenden Material iſt jeder
Zweifel daran, daß wirklich eine ſozialdemokratiſche Central-
verbindung beſteht, gehoben. Es waren Rundſchreiben
vorhanden, welche zu Verſammlungen einladen. Die
Sammelliſten weiſen ganz genau den Verbleib des Geldes
nach. Es ſind namentlich zwei der in Freiberg verur-
theilten Führer an der Sache betheiligt. Auch über den
Vertrieb des „Sozialdemokraten“ liegen ſorgfältig geführte
Liſten vor. Die Unterſuchungshaft dürfte bei dem großen
Material eine recht dauernde werden. Die Verhandlung
wird auf Grund des Abkommens, welches Hamburg mit
Preußen beim Erlaß des Sozialiſtengeſetzes ſchloß, dort
geführt werden.

Frankreich. Der Aſſiſen- Gerichtshof ver-
urtheilte heute Louiſe Michel wegen Aufreizung zum
Mord zu viermonatlichem Gefängniß und zu 100 Fres.
Geldbuße. Die Mitangeklagten von Louiſe Michel, Guesde,
Lafargue u d Suſini wurden zu Gefängnißſtrafen von
4 bis zu 6 n onaten verurtheilt. Jn der nämlichen Ge
richtsſitzung wurde der verantwortliche Herausgeber des
Journals „Pilori“, Mariotte, von der Anklage der Auf-
forderung zu einem Staatsſtreich freigeſprochen. Der
„Temps“ bleibt bei der Behauptung, daß die Verhand
lungen zwiſchen der römiſchen Kurie und der fran
n Regierung über den Charakter der diplomatiſchen

ertretung des heiligen Stuhles in Peking noch fort-
dauerten und vorausſichtlich auch noch einige Zeit in An
ſpruch nehmen würden. Die angekündigte öffentliche
Kundgebung der beſchäftigungsloſen Arbeiter, derent-
wegen die Polizei umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen
hatte, iſt unterblieben.

Rußland. Der Exrzherzog Carl Ludwig von
Oeſterreich und ſeine Gemahlin haben am 12. Mittags
12 Uhr von Kraßnoe Sſelo aus über Warſchau die
Räückreiſe angetreten. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die
übrigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie gaben denſelben
bis zum Bahnhofe das Geleite. Am Abend zuvor
machten die kaiſerlichen Majeſtäten mit ihren erlauchten
Gäſten noch eine Rundfahrt durch das Lager bei Kraßnoe
Sſelo. Die Kaiſerin fuhr mit der Königin von Griechen-
land, der Erzherzogin Karl Ludwig und der Herzogin

von Edinburg in einem vierſitzigen Wagen mit Seiten-
bänken, während der Kaiſer, der Thronfolger, der Kron
im von Griechenland, der Erzherzog Karl Ludwig, die
Großfürſten und eine große Militärſuite den Wagen zu
Pferde begleiteten. Ein aus den Muſikkapellen re
Regimenter zuſammengeſetztes Muſikkorps intonirte die
öſterreichiſche Nationalhymne. Nach beendeter Rundfahrt
wurden mehrere Muſikſtücke vorgetragen, woran ſich eine
Kanonenſalve und Zapfenſtreich ſchloß. Hierauf verließen
die kaiſerlichen Majeſtäten mit ne Gäſten das Lager
und begaben ſich nach Kraßnoe Sſelo, wo ſie der Theater
vorftenn beiwohnten.

Marquis Tſeng wurde am Donnerstag vom
Kaiſer, ſpäter auch von der Kaiſerin, in einer Abſchieds
audienz empfangen.

Großbritannien. Bei dem am Donnerstag Abend
ſtattgehabten Lord-Mayor-Banket wünſchte Lord
Salisbury ſeinen Zuhörern Glück zu dem Ecgebniſſe der
Wahlen; daſſelbe ſei als eine Entſcheidung der Nation
und nicht irgend einer Klaſſe der Bevölkerung anzuſehen.
Wenngleich die afghaniſche Grenzfrage und die egyptiſche

noch nicht völlig geregelt ſeien, ſo ſei doch guter
rund vorhanden, auf die Aufrechterhaltung des Friedens

zu rechnen. Redner ſprach mit Anerkennung über die von
Lord Roſebery befolgte Politik und bemerkte hinſichtlich
Jrlands, die Regierung müſſe es ſich zur Aufgabe machen,
die loyalen Unterthanen der Königin in Jrland von dem
auf ſie ausgeübten Drucke zu befreien. Die Schwierig-
keiten wären groß, aber die Regierung beſitze das Mandat
des Volkes, das in unwiderruflicher Weiſe gegen eine
unabhängige, ſelbſtändige Regierung in Jrland entſchieden
habe. Die Regierung müſſe die ſoziale Ordnung, welche
in ihrer gegenwärtigen Geſtaltung die einzige gerechte
Grundlage für die Unzufriedenheit in Jrland bilde, um-
geſtalten. Robert Bourke iſt zum Gouverneur von
Madras ernannt worden. „Daily News“ erfahren,
die engliſche Regierung habe über die Gruppe der Ellice-
Jnſeln, nordweſtlich von den SamoaJnſeln, das Pro
tektorat übernommen.

Glaubenskämpfe. Am 10. war es in Bel
faſt (Jrland) ziemlich ruhig. Nachmittags kam es jedoch
in dem Bezirk Springfield wieder zu einem heftigen Zu-
ſammenſtoße zwiſchen Katholiken und Proteſtanten. Den
en er wurde ſchließlich durch energiſches Ein-
chreiten von Jnfanterie und Kavallerie ein Ende geſetzt.

Später veranlaßte die Beerdigung eines am Sonntag
Abend getödteten katholiſchen Knaben eine neue ernſte
Ruheſtörung. Als der Leichenzug mit ſeinem großen Ge
folge von Katholiken in den Friedhof einbog, näherte ſich
ein Proteſtantenhaufen, der zu feuern anfing, wodurch ein
Katholik getödtet und mehrere andere ſchwer verwundet
wurden. Die Polizei ſtellte ſchließlich die Ordnung her
und verhaftete zehn der Angreifer. Nach der neueſten
Schätzung beträgt die Zahl der bei den Unruhen in Bel-
faſt Getödteten 30.

Salisbury empfing geſtern eine Deputation der
„Reichsföderations-Liga“, welche die Ernennung
einer Kommiſſion empfahl, um geeignete Schritte zum
Schutze der dal und des Handels des Reiches in Kriegs-
zeiten, zur Förderung des Handelsverkehrs in Friedens-
zeiten und zur Erreichung einer engeren Vereinigung der
ſämmtlichen Theile des Reiches vorzubereiten. Der Ex
premier der auſtraliſchen Kolonie Viktoria empfahl, Unter
handlungen anzuknüpfen, um die Deutſchen aus Neuguinea
und die Franzoſen aus Neukaledonien herauszubringen.
Salisbury bezeichnete letzteres Anſinnen als eine Unmög-
lichkeit, verſprach jedoch ſein Möglichſtes zur Förderung
der Föderationsidee zu thun, deren Verwirklichung er trotz
aller entgegenſtehenden Schwierigkeiten nicht für ausge
ſchloſſen halte.

Jtalien. Man ſchreibt uns aus Rom unterm 9.:
Rom hat, wie Sie Jhren Leſern ſchon mitgetheilt haben
werden, den wegen Verleumdung zum Gefängniß verur-
theilten und ſeine Strafe verbüßenden Coccapieller
gewählt, deſſen Gegner ein römiſcher Fürſt, ein Thron-
aſſiſtent des Papſtes eine der höchſten Auszeichnungen
der Kurie zu dem einzigen Zweck, den Glanz des päpſt-
lichen Hofſtaates zu vermehren, weshalb dieſe Aſſiſtenten
ein Jahreseinkommen von mindeſtens 5000 Scudi beſitzen
müſſen ja ſogar ein liberaler Prinz war, ein Co-
lonna! Coccapieller würde vom König begnadet werden,
aber er iſt zu „ſtolz“, ſich zu demüthigen. Erklärte er
doch Lionello Vecchio, daß er, ſobald er (nächſten J muar)
aus dem Gefängniß entlaſſen wäre, vor den König treten
und ihn erſuchen würde, ein Decret zu unterzeichnen,
durch welches alle jetzigen Miniſter und die 404 De-
putirten Jtaliens verbannt würden. Einer aber würde
bleiben, und dieſer Eine wäre Er, Coccapieller! Nun,
e kann er ja für Roms und Jtaliens Glück allein
orgen.

Vatican und Frankreich. Der franzöſiſche
Botſchafter beim Vatican, Behaine, ſtellte Leo XIII. die
Gefahren dar, die neue Aufgaben des franzöſiſchen Pro
tektorates über die Katholiken in China mit ſich führen
würden. Der Papſt allein könne ſie doch nicht ſchützen.
Leo erwiderte, er wolle Frankreichs Anſehen keineswegs
ſchaden, könne aber auch Chinas Erſuchen nicht rundweg

Die Wahl eines Nuntius ſei noch nicht ge
troffen.

Aſien. Zwiſchen Rußland und China ſcheint
es in der Gegend des Amur und Uſſuri nicht mehr recht

Paſtor Thümmel und Redakteur Krumm unter
der Anklage der Beſchimpfung der katholiſchen Kirche.

Jn nahezu dreiſtündiger Sitzung fand am 7. Auguſt in
Elberfeld die mit Spannung erwartete Verhandlung der
Strafkammer gegen die Herren Paſtor Fr. Wilh. Thümmel
und Redakteur Jul. Krumm aus Remſcheid ſtatt. Es han
delte ſich um die Lehre der römiſchen Kirche von der
Transſubſtantiation, die von dent Angeklagten, dem evange
liſchen Pfarrer Thümmel in Remſcheid, dei der Abwehr ver
ſchiedener gegen ihn gerichteter Angriffe der ultramontanen
Partei in Remſcheid für eine falſche und beidniſche erklärt
worden war. Es iſt intereſſant, daß Profeſſor Beyſchlag in
Halle, wie wir bereits vor einigen Tagen berichteten, als er
noch Pfarrer in Trier war, wegen gleicher Darſtellung
dieſer Lehre und wegen ähnlichen Ausdrucks in der erſten Jn
r zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, in der zweiten jedo
reigeſprochen worden iſt. Jn der Verhandlung, die ſi

auch auf den Redakteur Kriumme („Remſcheider Zeitung“) aus
dehnte, der die Erklärung des Pfarrers Thümmel veröffeatlicht
hatte, ſchilderte Herr Paſtor Thümmel, welcher ſich über die
ihm vorgeworfene Beſchuldigung eingehend äußerte, den Sach-
verhalt wie r

Ein katholiſcher Gärtner bat mich am erſten Weihnachts
feiertage, ſeinem ebenfalls katholiſchen Geſellen, der ihm über
20 Jahre treu gedient habe, uud nun geſtorben ſei, ein chriſt
liches Begräbniß zukommen zu laſſen. Der katholiſche Todten
gräber habe ihm geſagt, er ſolle überhaupt nicht zum katholiſchen
Prieſter gehen, derſelbe werde die kirchliche Beerdigurg ver
weigern, weil der Verſtorbene die öſterliche Communion ver-
ſäumt habe. Als ich nun auch auf anderweitige Erkundigungen
hin hörte, der Verſtorbene ſei ein nüchterner, fleißiger Mann
geweſen, fagte ich ſeinem Meiſter meine Leichendegleitung zu.
Die Leiche konnte nun nicht auf dem der evangeliſchen Gemeinde
gehörenden Friedhofe beigeſetzt werden, da dieſes Recht nur
denen zuſteht, die zu der Kirchenſteuer beitragen,
und es erfolgte daher die kirchliche Beerdigung auf dem com
munalen, hauptſächlich allerdings von den Katboliken benutzten
Friedhofe. Dies erregte den Zorn der ultromontanen Partei
und an der Spitze den Zorn des katholiſchen Paſtors in Rem
ſcheid. Statt nun bei den zuſtändigen Bebörden, der Stadt,
Regierung u. ſ w. die vermeintlichen Beſchwerden über mich
anzubringen, brachte man die Angelegenbeit in die Preſſe. Es
erſchien in den ultramontanen „Wupperthaler Volksbiättern“
ein mit „Toleranz“ überſchriebener Artikel aus Remſcheid, worin
im Eingang die evangeliſchen Geiſtlichen ſpöttiſch die Diener am
Worte“ genannt und die proteſtantiſchen Paſtoren in Remſcheid
angegriffen wurden. Jm Hinweis auf einen vor vier Jahren
geſührten Proceß wurde ich ſpeciell mit den Worten eingeführt:
„Der evangeliſche Paſtor Thümmel derſelbe, welcher ſich in
Geldern durch ſeine Verhöhnung des katholiſchen Glauben „be
rühmt“ gemacht hat und deshalb mit knapper Noth dem Ge
fängniß entatrg
Anm Schluſſe war dann geſagt, die Wahrheit und die katho
liſche Kirche würden doch endlich ſiegen, dieſen Sieg könnten wir
nicht aufhalten, das hieß alſo, wur die katholiſche Kirche hat die
Wahrheit, nur die katholiſche Kirche iſt eine Kirche, und das
mußte das evangeliſche Bewußtſein tief verletzen. Unter Kreuz
band wurde jener Artikel an alle vornehmen Perſonen, an Stadt
verordnete, die Mitzlieder des Presbyteriums, Hotels, Wirth
ſchaften 2c. geſchickt. Jener Ausdruck, ich wäre mit knapper Noth
dem Gefängniß entgangen, war zu kurz, um verſtanden zu wer
den, aber lang genug, um mich ſchnöde bloß zu ſtellen, und das
zwang mich, da das Blatt überall hin verbreitet worden war,
meinen Pfarreingeſeſſenen gegenüber Klarheit zu ſchaffen und
mich zu rehabilitiren. Jch mußte deshalb näher auf die Veran-
laſſung eingehen, welche damols in Geldern zu einer Anklage
gegen mich führte. Jch ſchrieb deshalb in der Erwiderung, daß
ich mir in Geldern, als man mein Pfarrhaus zur Frohnleich
namsproceſſion mit Grün ſchmücken wollte, unter Berufung auf
das Glaubensbekenntniß der römiſchen Kirche (cons. trident.
sessio III. c. V.) dieſe Ausſchmückung verbeten babe, da ich
nicht mitfeiern wollte, wenn ein Gott umhergetragen
würde. Hätte ich nun bloß dieſen, einer alten reformirten Dog
matik entnommenen Ausdruck, der die Hoſtie, die aus Mehl ge
backene Abendmahlsoblate meint, wiederdolt, dann hätte in Rem
ſcheid Niemand gewußt, was ich mit dem betreffenden Ausdrucküber-
haupt habe ſagen wollen denn in Remſcheid wird der Unterſchied bez.
der Transſubſtantiationslehre in Schulen nicht gelehrt; der hei-
delberger Katechismus wird dort nicht benutzt. Deshalb mußte
ich den Ausdruck erklären, und meine weiteren Ausführungen
zur Vertheidigung ſind aus dem Geiſte von Jeſ. 44 heraus er
folgt. Jch ſtütze mich auf die Ausführungen eines der vornehm
ſten und ruhigſten Theologen, den Profeſſor Haſe in Jena und
ſeine Polemik gegen die römiſche Kirche. Jch ſtütze mich aber
auch auf die durch Cabinetsordre zum G. ſetz erhobene rheiniſch
weſtfäliſche Kirchenordnung, die unter Anderem unter den ſoge
nannten ſymboliſchen Schriften, d. h. unter den Lehrnormen,
auf die ich bei meiner Ordination verpflichtet bin, den Heidel
berger Katechismus enthält, worin in Frage 80: „Was iſt für
ein Unterſchied zwiſchen dem Abendmwabl des Herrn und der
päpftlichen Meſſe?“ zum Schluſſe ausgeführt wird: „Und iſt
alſo die Meſſe im Grunde genommen nichts Anderes denn eine
Verläugnung des heiligen Opfers Jeſu Chriſti und eine verma
ledeite Abgötterei.“ Wenn nun hinterher der katholiſche Kirchen
vorſtand in Remſcheid ſich in ſeinen religiöſen Gefühlen gekränkt
fühlt, dann muß ich ſagen: religiöſes Gefühl kann ich heute ſchlecht
vermuthen, wo man mit ſolcher Hinterliſt mich angegriffen hat:
Religiöſes Gefühl verlangt vor Allem Ehrlichkeit und Gradheit
des Gegenſatzes, und im Uebrigen weiß ich bis heute noch nicht,
wie ich in meiner Darſtellung der religiöſen Lehre eine Beſchim
pfung der katholiſchen Kircheneinrichtungen begangen haben ſoll.“

Der u Angeklagte Redacteir Krumme, beſtritt gleich
falls die Anklage und erklärte, daß er den Artikel aufgenommen
habe, nachdem ihm Paſtor Thümmel verſichert, daß derſelbe die
volle Wahrheit enthelte. Er habe keinen Grund gehabt, daran
zu zwerfeln, denn er habe in Remſcheid noch nie gehört, daß ein
evangeliſcher Pfarrer die Unwahrheit geſagt. Es folgte nun
die Verleſung der verſchiedenen in Betracht kommenden Zeitungs
artikel, ſowie der Urtheile in dem früheren Proceſſe gegen Paſtor
Thümmel. Die Strafkammer zu Kleve verurtheilte ſeiner Zeit
den Herrn Thümmel wegen des mehrerwähnten Ausdrucks
bezw. wegen öffentlicher Beſchimpfung der katholiſchen Kirche zu
14 Tagen Gefängniß; auf die vom Reichsgericht angenommene
Reviſion hin erkannte jedoch das Düſſeldorfer Landgericht unter
Aufhebung jenes Urtheils auf Freiſprechung. Alsdann wurden
einige Zeuge vernommen, welche conſtatirten, daß der Kirchhof,
auf welchem Paſtor Thümmel dem katholiſchen Geſellen ein kirch
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liches Begräbniß hat zu Theil werden laſſen, ein kommunaler
iſt, ſo daß Herr Thümmel zu ſeiner Amtshandlung vollſtändig
berechtigt war, ſo wie ferner, daß die „Wupperthaler Volksblätter“
an viele Bürger, Mitglieder des Presbyteriums, Wirte 2c ge
r worden ſeien und daß endlich der confeſſionelle Unterſchied
n der Transſubſtantiationslehre in den proteſtantiſchen Schulen

in Remſcheid nicht gelehrt wird und daher der incriminirte Aus
druck von dem Weſen proteſtantiſchen Publikum nicht verſtanden
wurde. Der Erſte Staatsanwalt, Dr. Hupertz, welcher die
Anklage begründete, hielt die Beſchuldigung in allen Punkten
aufrecht. Der Geſetzgeber habe das religiöſe Gefühl und damit
den religiöſen Frieden und die Ruhe im Staate ſchützen wollen.

religiöſe Friede werde aber geſtört, wenn Einrichtungen der
atholiſchen Kirche, die ja auch nach Auffaſſung des Staates eine

Zrißice Kirche ſei, beſchimpft würden, und dies ſei durch die
h des Artikels des Herrn Pfarrers Thümmel in
rober Weiſe geſcheden. Das Altarsſacrament, nach katholiſcher
uffaſſung das höchſte Sacrament, ſowie das Meßopfer, der

Mittelvunkt des katholiſchen Cultus, ſeien beſchimpft worden.
Der Staatsanwalt zog die einzelnen incriminirten Ausdrücke
noch näher an und fand nun auch in dem Ausdruck „römiſches
ſogenanntes Ehriſtenthum eine Beſchimpfung der katholiſchen
Kirche; er beantragte ſchließlich gegen Pfarrer Thüm mel eine
Gefängnißſtrafe von zwei Monaten und gegen den Redacteur

rumm eine ſolche von 14 Tagen. Der Vertheidiger der
Angeklagten, Rechsanwalt Dörpinghaus, bekämpfte die Aus-
Phrnnagn er Staatsanwaltſchaft und wies darauf hin, daß

aſtor Thümmel nothgedrungen zur Abwehr und Aufklärung
green mußte und dabei, geſtützt auf die Schriften, auf die er

erpflich. et ſei, nur dogmatiſch die betreffende Lehre der katholiſchen
Kirche angegriffen und als eine Jrrlehre dargelegt habe, um ſein
damaliges Verhalten in Geldern zu rechtfertigen und ſich gegen
einen unberechtigten Angriff aus dem Hinterhalt zu wehren.
Die Kritik eines Glaubenſatzes aber ſei völlig ſtraflos, und er
beantrage daher die Freiſprechung des Paſtor Thümmel ſowohl
wie des Herrn Krumm. Der Gerichtshof, der ſein Urtheil
bis Mittwoch Nachmittag ausſetzte, hat nunmehr, wie bereits
geſtern kurz gemeldet, den Pfarrer Thümmel der Beſ ſe
ung des Altarſacraments und des Meßopfers für
chuldig, der Beſchimpfung der katholiſchen Kirche

aber für nicht ſchuldig erklärt und zu 3 Wochen Ge
fängniß verurtheilt. Redacteur Krumm erhielt 1 Woche
Gefängniß.

Heer und Marine.
Berlin, 12. Auguſt. S. M. Schiffsjungen Schulſchiff

„Luiſe“, Kommandant Korvetten- Kapitän Graf v. Haugwitz, iſt
am 11. Auguſt c. in Graveſend eingetroffen und beabſichtigt am
24. Auguſt c. wieder in See zu gehen. ß

Die Organiſation des Luftſchifffahrtsdienſtes in
der franzöſiſchen Armee iſt nunmehr als vollendet anzu
ſehen. Das gegenwärtig in Calais beſtehende Etabliſſement er
hält den Titel: Centraletabliſſement für Militär-Luftſchifffahrt.
Es umfaßt ein Atelier für Studien und Verſuche, ein Arſenal
ür Erbauung von Ballons und eine Luftſchifffahrtsſchule. Dem
elben iſt ein beſonderes Perſonal zugetheilt. Bei den Regiments
chulen der Genieregimenter, ſowie in verſchiedenen vom Kriegs
miniſter zu beſtimmenden Orten werden LuftſchifffahrtsParks
errichtet. Einer Kompagnie jedes der vier Genieregimenter wird
der Dienſt der Militär-Luftſchifffahrt beſonders überwieſen. Die
allgemeine Leitung des Militär-Luftſchifffahrtsdienſtes, ſowie die
unmittelbare Leitung des Centraletabliſſements werden dem
Stabe des Kriegsminiſteriums übertragen.

Marineminiſter Aube ſagte kürzlich: Es iſt
nicht wahr, daß wir den Bau irgend eines Panzerſchiffes unter-
brochen haben nur werden wir keine neuen mehr bauen
laſſen. Wir haben deren genug und was uns Noth thut, das
ſind Torpedoboote, gnger und Rekognoszirungsſchiffe. Auch
mag es nicht überflüſſig ſein, an die Thatſache zu erinnern, daß
ein Panzerſchiff nahezu 20 Millionen, ein Torpedoboot nur
290 000 Franken koſtet, und man folglich für hunderte der letzteren,
die raſch gebaut ſind, nicht mehr ausgiebt, als für ein
ſchiff, das erſt nach mehrjähriger Arbeit in See ſtechen kann.“

Koloniales.
Der bisherige Generalvertreter der deutſch-oſtafri-

kaniſchen Geſellſchaft in Sanſibar Gerichtsaſſeſſor Lucas
aus Elberfeld, iſt nach faſt einjähriger Abweſenheit von Deutſch
land auf der Rückreiſe hierher begriffen. Die Vertretung der
Geſellſchaft in Oſtafrika iſt proviſoriſch auf den Regierungsbau-
meiſter Hörnecke übergegangen.

Kirche und Miſſion
Jm Rauhen Hauſe zu Hamburg werden, wie ſchon ge

meldet, in dieſem Herbſte von einer Auswahl erfahrener Redner

[Nachdruck verboten.

RNiemands Föchterlein.

Roman von Ottomar Beta.
(Fortſetzung.)

Unter einem kleinen Sturm von Thränen ſteckte ſie
dieſen Ring an den Finger. Und als ſie Eugen traurig
lächelnd die Hand zum Abſchiede reichte es war im
Palais in Gegenwart des Grafen Arthur da wußte
er doch wenigſtens, daß ihm verziehen wäre.

„Nun, kleine Fee“, ſagte Graf Arthur, „Du ſiehſt
blaß und angegriffen aus, und ein junges Mädchen in
Deinen Jahren ſollte eigentlich ganz andre Farben auf-
iſſen. Aber Du haſt auch wie ein Bruder Studio imen Semeſter ſtudirt, und das erklärt dieſe Zeichen.

Jetzt ſollſt Du lange Ferien machen und ganz Deiner Luſt
leben, Luft, Bewegung, Freiheit in vollen Zügen genießen.
Wir haben in Montreux alles, was Dein Herz begehrt,
ein ſchönes Boot ganz allein für Dich ſchaukelt ſich bereits
in den Wellen des Genfer See's, und ein Paar Maul
eſel ſtehen ſtets zu Eurer Verfügung. Ich ſelbſt werde
mit Eugen bald eintreffen und nach dem Rechten ſehen.
2* hoffe dann eine aufgeblühte Roſe zu finden, nicht die
geknickte Lilie, die mich jetzt mit ſtummem Seufzer
verläßt.“

„Erlaucht, ich lebe nur, um mich Jhnen einmal für
die zahlloſen Wohlthaten, mit denen Sie mich überhäufen,
dankbar zeigen zu können“, antwortete Ottilie aus dem
innerſten Herzen heraus mit bewegter Stimme.

„Darüber ſind wir im Einverſtändniß, daß wir ein
ander zu gefallen leben wollen“, lachte Graf Arthur, der
im Stillen dachte: „Schade, daß ſie nicht doch noch eine
Bühnenheroine wird!“ Dann küßte er ſie herzlich und ent
ließ ſie mit einem lange nicht gefühlten Abſchiedsſchmerze,
der zugleich beſeligt und bedrückt.

Jn Wallenſtädt, in welches ſie mit Miß Clefton wie
eine Prinzeſſin einfuhr mit Viergeſpann und zwei betreßten
Lakaien, lernte Ottilie eines jener alten düſteren Schlöſſer
kennen, die ſich durch die Wirren des dreißigjährigen
Krieges hindurch erhalten haben und Eisbergen gleich in
das wärmere Klima unſerer Zeit erkältend hineinragen.
Ottilie fühlte ein Fröſteln, als ſie in das chaotiſche Ge
mäuer einfuhr, dem nur ſtellenweiſe der Epheu und das
Edelmoos eine wärmere Farbe gaben. Das Schloß und
ſein Gebiet war von einem Ahnen Helenens, einem öſter
reichiſchen Heerführer, nach der Lützener Schlacht der
Yſſelburgiſchen Familie abgenommen worden, da dieſe
nd of Burgon in don Händen der

Panzer-

aus ganz Deutſchland Vorträge über die verſchiedenen Betriebe
der „inneren Miſſion gehalten werden. Dieſelben ſind für
evangeliſche Geiſtliche beſtimmt, die ſich da für dieſen Neben-
beruf ihres kirchlichen Amtes näher ausbilden wollen. Die
Faehenleitungen in Dresden und Hannover denken daſſelbe zu

un.

Halle, d. 13. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Auch für die hieſige Einwohnerſchaft dürfte der

erſte im Jahre 1810 gemachte Verſuch, die Mieths-
ſteuer in Berlin einzuführen, von Intereſſe ſein. Damals
mußte noch nach der alten Gaſſenordnung vom Jahre
1660 jeder Hauseigenthümer vor ſeiner Thüre fegen bis
zur Mitte des Straßendammes. Das war ſehr unbequem
und koſtſpielig. Man reinigte nicht gerne, die Straßen
blieben ſchmutzig und die Polizeiſtrafen fielen wie Hagel
ſchlag auf die unglücklichen Hausbeſitzer. Durch eine ein
prozentige Miethsſteuer glaubte man die Koſten der
Straßenreinigung durch u z an den Wenigſtneh-
menden decken zu können. Bei der Verſteigerung war das
geringſte Gebot 27375 Thaler. Der Königliche Zuſchuß
betrug 6740 Thlr. 12 Sgr. und da die amtlichen Ermit-
telungen ergaben, daß die ſämmtlichen Miethserträge Ber-
lins mit Ausnahme der öffentlichen Gebäude 1827823
Thaler betrugen, ſo konnte die erhoffte Steuer 18278
Thaler bringen. Damit konnte der Pächter nicht bezahlt
werden und um den Zuſchuß von 2095 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf.
u leiſten, war die Stadthauptkaſſe zu arm. Schließlichente ſich heraus, daß die Hauseigenthümer die 1 pCt.

Miethsſteuer auch nicht tragen konnten, ohne in Nothſtand
zu gerathen und man mußte die Verpachtung der Straßen-
reinigung fallen laſſen und das Miethsſteuerprojekt
wurde zu den Akten gelegt. Wie hat ſich das geändert,
und wie winzig ſieht das Berlin von 1810 gegen das
von 1886 aus

Todesfälle.
Jn Karlsbad iſt am 7. ds. der Direktor des Fremden

Hoſpitals, Dr. med. Alois Riehl, im 59. Lebensjahre geſtorben.

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft.
rh. Papſt Leo XIII wird demnächſt eine neue Sammlung

von Gedichten erſcheinen laſſen, die den früheren „an Erbaben-
heit der Gedanken und Eleganz der Form in nichts
d gen noch nicht veröffentlichten Gedichten ſagt der Papſt

on ſich:
Justitiam colui certamina longa, labores,

Ludibria, insidias, aspera quaeque tuli;
At fidei vindex non flectar, pro grege Christi

Dulce pati, ipsoque in carcere dulce mori.
(Stets das Gerechte hab' ich gepflegt, in dauerndem Streite

Trug ich der Drangſale viel, Spott und Verfolgung und
Pein,

Aber des Glaubens Schützer, will gern ſar de des
errn i

Fürder dulden, und gern ſterb' ich in Banden für ſie.)
Weiterhin erinnert Leo III. an die ununterbrochene Reihen
folge der Päpſte und deutet darauf hin, daß auch er einen Nach
folger haben werde:

Occidit: inclamant, solio dejectus, in ips o
Carcere, in aerumnis occidit ecce Leo!

Spes insana: Leo alter adest qui sacra volentes
Jura dat In populos, n tenet.

(Hört, wie ſie rufen: Er ſtarb! Vom Throne geſunken, im
Kerker

Gar und in Banden und Noth, ſehet, ſtarb Leo dahin!
O des thörichten Wahns! So waltet des heiligen Rechts ein

Anderer Leo und herrſcht über die frömmere Welt.)
Der Hof della Pigna im Vatican, nach einem ko

loſſalen bronzenen Tannenzapfen ſo genannt, der ſich in dem
ſelben befindet (man hatte in der Mitte dieſes Hofes auch das
Denkmal des ökumeniſchen Concils aufgeſtellt), dieſer Hof wird
überdeckt werden, weil man dort alle Geſchenke aufſtellen will,
welche die Gläubigen bei Gelegenheit ſeines Prieſter jubiläums
dem Papſte überſenden werden. So groß er aber auch iſt, wird

Ketzer als eine Drohung für Kaiſer und Reich erſchienen.
Kaiſer und Reich hatten dieſe Maßregel ratificirt und die
Wallenſtädts im Beſitze belaſſen. Zwei Jahrhunderte hin
durch hatte der Zwiſt zwiſchen den beiden Familien ge
währt, der denen der Kapulets und Montagues an Bitter
keit nichts nachgab und ſich von Generation zu Gene-
ration forterbte. Die Herzogin gab ſich beſondere Mühe,
Ottilien in die Familiengeſchichte der beiden Häuſer ein
zuweihen, als ſie ſich eines Tages mir ihr allein befand.

„Und Graf Eugen iſt nun der Romeo, meine Liebe“,
ſo ſchloß ſie ihre Darlegung, „welcher in Helenen ſeine
Julie findet und mit beſſerem Ausgang als in jener
Tragödie dem alten Zerwürfniß ein Ende macht. Es iſt
ſo Gottes Wille, denn der Allmächtige hat den Grafen
Bernhard inmitten einer wenig erfreulichen Laufbahn da-
hingeſtreckt und hat mir meinen Galten und Sohn früh-
zeitig geraubt, und hat die gute Saat der Friedfertigkeit
in des Grafen Arthur und in mein eigenes Herz geſäet
und die Liebe in den Erben der beiden Häuſer aufſproſſen
laſſen. Möge dieſes Bündniß ihnen und den fleißigen
Leuten, welche auf unſerem Grund und Boden im Schweiße
ihres Angeſichts ihr Brod eſſen, zum Segen gereichen.“

„Amen“, ſagte Ottilie, mit einer plötzlichen Ergriffen-
heit die Hände faltend.

Die Herzogin erfaßte mit herablaſſender Erkenntlich-
keit eine von Ottiliens Händen und betrachtete dieſelbe
mit überlegendem Blick.

„Sie haben da einen ſehr ſchönen Ring, liebe Ottilie,
den ich an Jhrem Finger bisher nicht bemerkte. Da Sie
ſich ſonſt im Anlegen von Schmuckſachen eine Beſchränkung
auferlegen, welche ich im Stillen oft bewundert habe, ſo
hat derſelbe wohl ebenſo wie dieſer andere ſchlichte Reif
daneben etwas zu bedeuten?“

Es entging der klugen Dame nicht, daß ſich in
Ottiliens Herz infolge dieſer abſichtlich unvermittelt ge
ſtellten Frage ein heftiger Kampf zwiſchen Wahrheits
liebe und Furcht entſpann. Der eine Ring ſtammte von
jenem Zuchthäusler her, deſſen Name noch nicht einmal
ihre Lippen zu bilden gelernt, und der andre, von Eugen,
war das Symbol ſeiner und ihrer Entſagung. Dieſe beiden
Ringe bedeuteten zwei Geheimniſſe, welche unausſprechlich
waren. Die Herzogin, als Dame von Welt und Bildung,
wollte nicht die Urſache ſein, daß Ottilie genügende Aus-
flüchte ſuchte, um die gerade Antwort zu umgehen. Sie
hatte bereits auf bewährtem Wege erfahren, daß zwiſchen
Eugen und Ottilien etwas Beſonderes ſich ereignet haben
mußte, da Werkmeiſter in ſtürmiſcher Haſt in Ottiliens
rn geſandt worden war. Es lag nahe, den neu
angelegten. Ring mit ienem Ereigniſſe in Bezi

heißen“.

man noch den Saal der z und den der antiken Vaſen dazu
nehmen. Letzterer iſt auf Befehl des Papſtes reſtaurirt worden
und wird dann aufs neue eingeweiht werden.

Der bayeriſche Prinz Regent hat, wie wir geſtern ſchon
als bevorſtehend meldeten, den Profeſſor Friedrich Auguſt
von pant bach zum Direktor der Münchener Kunſtakademie
ernannt.

Die 17. Verſammlung der Deutſchen Anthro-
pologiſchen Geſellſchaft zu Stettin wurde am Donnerstag
geſchloſſen gem Vororte für den nächſten Kongreß wurde Nürx

erg, zum Vorſitzenden Prof. Dr. Virchow gewählt. Die Theil-
nehmer an der Verſammlung begaben ſich heute, um der Blos-
legung von Kiſtengräbern beizuwohnen und um die Bergwälle
von Löcknitz und Stolzenburg zu beſichtigen, mittelſt Extrazuves
nach Blumenhagen. Für morgen iſt ein Ausflug nach der Jnſel
Rügen und nach Stralſund in Ausſicht genommen.

Der Direktor der königl. Staatsarchive, Geheimer Rath
d von Sybel inſpizirte am II. das Staatsarchiv zu Wies

aden.

Aus aller Welt.
Liszt's Ebrenſäbel. Vor einigen Tagen glaubte das

Berliner Lageblatt die Welt durch die Entdeckung zu überraſchen
Liszt habe kein Ungariſch verſtanden. Wir bemerkten ſchon, daß
das unter einigermaßen Eingeweihten kein Geheimniß war. Diszt
konnte das Magyariſche nie lernen, ſelbſt bei der friedlichen Ge
legenheit, als man ihm zu Peſt einen Ehrenſäbel überreichte,
mußte er auf Franzöſiſch danken. Letztere Sprache liebte er am
meiſten, obwohl er deutſch vortrefflich verſtand. Den Ehrenſäbel
erhielt Liszt nach einem zu patriotiſchen Zwecken gegebenen
Konzert. Er hatte das nationale Galacoſtüm angelegt, aber
keinen Säbel, der, in türkiſcher Form, dazu gehört. Es iſt unga-
riſche Sitte, jemandem, den man auszeichnen will, ſolchen mit
koſtbaren Steinen beſetzten Säbel zu verehren. Sonſt hat der
Säbel weiter nichts auf ſich.

Tyras, der in mancher Nacht 's deutſche Reich gar treu
bewacht iſt entlaufen. Eine Berliner Localcorreſpondenz
bringt darüber folgende „beunruhigende“ Nachricht: Aufregung
herrſcht ſeit vorgeſtern Abend unter dem Aufſichtsperſonal der
königlichen Thierarzneiſchule. Der dem Reichskanzler gehörige
Hund Tyras, der ſich behufs einer Operation in der erwähnten
Anſtalt befand, iſt am genannten Tage von dort entlaufen.
Trotzdem man ſelbſt die Hülfe der Polizei in Anſpruch genommen
und nach allen Revieren Depeſchen gufgegeben hat, um des
Flüchtlings wieder habhaſt zu werden, ſind doch alle Nachforſch
ungen nach demſelben bisher reſultatlos geblieben.“

Die Seßhaftigkeit der Frauen von Jauer hat die
Schützengilden von J auer, Bolkenharn, Striegau
und Hohenfriedberg um den zum erſten Bundesſckützen
feſte projectirten Commers gebracht, zu dem umfaſſende Vorbe
reitungen im Schützenſaale getroffen waren. Um 8 Uhr ſollte
der Commers beginnen, um 6 Uhr hatten aber Frauen und
Mädchen die Sitze eingenommen und rührten ſich trotz alles
Zuredens nicht vom Flecke, ſo daß dem Vorſtande nichts übrig
blieb, als den Commers ausfallen zu laſſen und dafür ein Con
cert auf dem Feſtplatz zu veranſtalten. So iſt's brav, Jhr
Frauen von Jauer!

„Zum Kameel“,. Eine der ſonderbarſten Preßklagen,
welche wohl je vor den Richter gebracht worden ſird, dürfte
demnächſt das Gericht in einer Stadt Ungarns beſchäftigen. Jn
einer unweit der Hauptſtadt gelegenen, rührigen Provinzſtadt
ſteht ſeit alten Zeiten eine angeſehene Handlung aufrecht, welche
den Firmenſchild „Zum Kameel“ führt. Was ſeinerzeit den Be
gründer beſtimmt haben mag, ſeinem Hauſe dieſen abſonderlichen
Titel zu wählen, weiß Niemand; das Abzeichen ein graues Ka
meel mit rieſigen Waarenballen bepackt, prangt ſeit Menſchenge-
denken an der Ladenthüre. Vor einigen Wochen nun W
ſich der Chef des „Kameels“ mit einem jungen tüchtigen Kauf-
manne, der nebenbei geſagt auch ſein Schwiegerſohn wurde. Das
Lokalblatt des in Rede ſtehenden Städtchens glaubte nun die
kommerzielle Neuigkeit ſeinen Leſern in folgender Faſſung zur
Kenntniß bringen zu ſollen: „Firmaänderung. Die bekannte
hieſige Gemiſchtwaaren und Produktenhandlung „Zum Kameel

at ihre Firma geändert und ſoll fortan „Zu den zwei Kameelen“
1“. Jn dieſer Zeitungsnotiz nun finden die Geſchäftsinhaber,

Schwiegervater und Schwiegerſohn eine Jnjurie und haben die
Preßklag angeſtrengt.

Um einen Kußz! Chargkteriſtiſch für die ſpaniſchen
Sitten iſt folgender Vorfall. Jn Granada, der Stadt der Poeſie
und der glübenden Liebe, waren am vorigen Sonntag in der
Straße del Clavel eine Anzahl junger Leute zuſammen, tanzten
und ſchwatzten und vergnügten ſich. Ein reizendes ſechszehn
jähriges Mädchen Namens Adela Martin Vicente, Tochter der
Herrin des betreffenden Hauſes, tanzte mit ihrem Bräutigam,

bringen. Die Herzogin wußte genug und ſchmeichelte ſich,
unübertrefflich geſchickt manövrirt zu haben, da Ottilie
jetzt in ihren ſicheren Händen ſich befand. Sie verhinderte
deshalb, daß Ottilie ſich vielleicht durch eine unüberlegte
Aeußerung verriethe und wohl gar unter ihrem Dache un
möglich machte, denn junge, liebevolle Gemüther ſind zu
weilen vulkaniſch. Ehe Ottilie noch Zeit fand, eine
paſſende Antwort zu formuliren, dahingehend, daß dies
ein Abſchiedspräſent des Grafen Eugen wäre, hub die
Herzogin wieder an:

„Wie ſagt das Wort aus Volkesmunde? Aller guten
Dinge ſind drei. Jch hoffe bald noch einen dritten Ring
an dieſem kleinen Finger zu ſehen. Sind Sie ſich deſſen
bewußt, liebes Fräulein, daß ein ſehr ſtrebſamer, junger
Mann von Anſehen, Familie und den allerbeſten Aus-
ſichten, dem, ſoweit ich und Seine Erlaucht, Jhr väter
licher Freund, etwas dazu thun können, eine glänzende
Laufbahn ſich eröffnen ſoll, keinen ſehnlicheren Wunſch
hegt als den, Jhr kleines Herzchen erobern zu können?
Rathen Sie wohl, wen ich meine?“

Ottilie antwortete mit feſter Stimme „Ja, Durch-
laucht, ich glaube es zu wiſſen.“

„Wirklich? Das iſt ja überraſchend und wie ſteht
es denn nun mit ſeinen Ausſichten? Denken Sie, Jhre
Mutter fragte Sie, mein liebes Kind, Jhre Mutter, die
Jhr und ſein und unſer aller Beſtes will.“

„Jch hoffe ihn bald zu St erwiderte Ottilie.
„Nun, und das ſollen Sie ja auch Liebſte“, ſchloß

die Herzogin mit freudiger Regung, und küßte Ottiliens
Stirne. „Solch ein liebender Freier iſt da, ehe man ſich
deſſen verſieht. O, was wird das für ein Feſt! Und ich
ſelbſt will Jhre Hände zuſammenlegen und Jhnen meinen
Segen geben, nicht anders, mein Herzchen, als wären Sie
ein Schweſterchen meiner eigenen lieben Helene.“

Ottilie küßte der Herzogin mit allen äußern Zeichen
der Dankbarkeit die Hand; aber in ihrer Bruſt wühlte
ein nagender Wurm ungeſehen weiter und weiter undſuchte Winen dunklen Weg nach dem Lebensfaden. Der

Himmel hatte ſeinem holdſeligen Kinde die Seligkeit ge
zeigt, um ihm die Qualen der Hölle um ſo herber zu
machen.

Der angekündigte Freier kam ſo pünktlich wie ein
Brief mit wendender Poſt. Erich von Werben zog
drei Tage nach Ottilien mit ſeinen Malapparaten auf
Schloß Wallenſtädt ein. Er hatte von Eugen von
Yſſelburg, deſſen Braut zu malen er angeblich genommen
MWyunge noch unter dem Banne des dabei erha'tenen

indrucke.
u

Ueber den Zweck der Reiſe ging Eugen



Carnallit aufgefunden.

WBergemann's vielfach ausgeholt, auch den Makler Müller

Francisco Rufo. Dieſer glitt aus und fiel der Länge nach kin.
Allgemeine z Ein junger Mann, Manuel Chaves
mit Namen, benutzt dieſen Augenblick, nädert ſich dem Mädchen
und küßt es. Der Bräutigam ſah das und fährt den Verwegnen
heftig an. Da zieht Chaves aus ſeiner Taſche einen Dolch und

ſtürzt ſich auf den Verlobten Adelens, der ihm ſchnell einen Re
volver entgegen hält. Adela wirft ſich zwiſchen beide, der Re
volver entlädt ſich bei der B wegung, die fie in den Armen
ihres Bräutigams macht und der Schuß durchbohrt ihr die

ruſt. Bei dem Lärm erſcheint die Wache; man ſchafft das
Heftig blutende Mädchen ins Hoſpital San-Juan de Dios, wo
es hoffnungslos darniederliegt. Und das alles um einen Kuß!

Eine natürliche Gallerie. Prof. Forel in Morges
hat, wie der „Bund“ berichtet, am 23 Juli eine natür

iche Gollerie entdeckt, welche den Gletſcher von Arolla (in Eringer
thal, Wallis) vollſtändig durchquert; dieſelbe befindet ſich in der
unteren Zunge dieſes Gletſchers und bildet eine natürliche Grotte,
welche von Prof. Forel in Verbindung mit Waagdtländiſchen,
Neuenburgiſchen und Genferiſchen Mitgliedern des Alpenklubs
bis auf 250 Meter Länge durchforſcht worden iſt. Sie iſt 6 bis
12 Meter breit (ſie erweitert ſich zuweilen bis auf 25 Meter) und
2 bis 3 Meter doch. Weiter hinten gabelt ſte in 2 Abtheilungen
aus. Der Gletſcher liegt direkt auf dem Boden auf, und der
Naturforſcher hat in dieſer Grotte ſomit Muße, die Beziehungen
der Gletſchermaſſe zu ihrer Unterlage ftudiren zu können.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Kmgebnng.
Der Azhrndt Zuſerer Origingl-Correſpondenzen in wur mit

Oxtllenangasrt gehattet.

O Köſen, 12. Auguſt. (Vom Bade.) Der Voll
mond der hieſigen Kurſaiſon kann zwar als „paſſirt“
gelten, inſofern die Heimkehr der Gäſte überwiegt; indeſſen
iſt der Pulsſchlag des Kurtrubels noch immer recht leb
haft. Bis heute weiſt die amtliche Kurliſte 1900 Gäſte
auf mit rund 800 Nummern. Vertreten ſind hierbei alle
Provinzen der preußiſchen Monarchie, faſt alle deutſchen
Staaten und ſonſtige Culturländer. Selbſt Afrika hat
mit 14 Perſonen ſein Contingent geſtellt. Mit der Aus
ſprengung, daß auch Schwarze aus Kamerun als Kur-
macher ſich hier eingefunden hätten, iſt jedoch dem ſen
ſationsbedürſtigen Publikum etwas weis gemacht worden.
Bis jetzt iſt der gute Ruf der hieſigen Heilſtätte nur bis
zur Kapſtadt vorgedrungen, der Beſuch der 14 Notabeln
dieſer Stadt iſt wohl auf die Empfehlung eines mit Geld
und Geiſt reich ausgeſtatteten jungen Arztes aus Köſen
zurückzuführen, welcher ſeit Jahresfriſt ſein anerkannt um
fangreiches Wiſſen und Können in der Kapſtadt verwerthet,
und zwar mit dem glücklichſten Erfolge.

s Staßfurt, 12. Auguſt. (Turnfeſt. Salzwerk.
Selbſtmordverſuch.) Der Männerturnverein feierte
geſtern den Geburtstag des Turnvaters Jahn durch Schau
tutnen und Concert. Auf dem an der Liethe befind
lichen Bohrwerke des herzoglichen Salzwerkes zu Leopolds-
hall hat man geſtern in einer Tiefe von 328 Meter

Mit der Abteufung des neuen
Schachtes an der Leopoldshall-Rathmannsdorfer Straße
iſt man jetzt ſo weit gediehen, daß man auf Gyps und
Anhydrit mit ſalziger Miſchung gekommen iſt. Jn einer
chemiſchen Fabrik zu Leopoldshall verſuchte geſtern Mor
gen der Buchhalter M. durch einen Revolverſchuß ſeinem
Leben ein Ende zu machen. Der gegen die Schläfe ge
richtete Schuß ging jedoch fehl, verletzte das Auge, und
es ging die Kugel im Augenwinkel wieder heraus. Der
Unglückliche wurde in das Staßfurter Krankenhaus über
geführt. Ueber die Motive zu der unſeligen That verlau-
tet nichts Beſtimmtes.

S Zörbig, 11. Auguſt. (Blitzſchlag.) Geſtern
zündete bei einem der zahlreichen über unſere Stadt hin
ziehenden Gewitter ein Blitz im Hauſe des Maurers
Gouhle; da ſchnell Hilfe zur Hand war, iſt nur ein Theil
des Dachſtuhls verbraunt. Ein Mann wurde von dem
Schlage betäubt und mußte bewußtlos fortgetragen werden.

8. Halverſtadt, 11. Auguſt. (Friedhofs -Ka-
pelle.) Heute Vormittag fand im Beiſein der ſtädtiſchen
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Behörden, der Geiſtlichkeit und der Kirchenvertretung die
feierliche Einweihung der Kapelle der Seichenhalle auf
dem ſtädtiſchen Friedhofe ſtatt. Die Weiherede hielt Herr
Superintendent Dr. Jahr über I. Moſ. 1, 16 u. 17.

Perſonalien.
Jn Frauenburg feierte am 10. d. M. der Reichstags

und Landtagsabgeordnete Domherr Borowski, geb. 1812, ſein
50 jähriges Prieſterjubiläum.

Rechtspflege.
Der a n XVIII. deutſche Juriſtentag, der im

September in Wesdaden ſtattfinden ſoll, wird u. A. die Frage
berathen, ob geſesuig mit Strafe und mit dem Verluſte der
bürgerlichen Ehrenrechte zu bedrohen iſt, wer in betrügeriſcher
Abſicht auf Täuſchung berechnete Mittel verwendet, um auf
den Kurs von Effekten oder den Marktpreis von Waaren
einzuwirken.

Lotterie.
Berlin, 12. Auguſt. Bei der heutigen Ziehung der

königlich preußiſchen Klaſſenlotterie fiel der erſte Haupt-
ewinn von, 450000 .4 auf die Nr. 50295 nach Königsberg

i. Pr. in die Collecte des Herrn Schlimm.
Vom 14. bis 17. Sept. findet die Haupt- und Schluß-

Fehrmg der Großen Eafſeler St. Martins- Lotterie
tatt. Wem Fortung in dieſen Tagen hold iſt, der kann durch

den Beſitz eines Caſſeler Looſes als Glücklicher den Haupttreffer
von 300000 .4, beſtehend in einer Germania-Statue aus purem
Golde, bekommen. Die naturgetreue Nachvildung dieſes Haupt
gewinnes, als auch diejenige des zweiten von 20000.4, beſtehend
aus einer Hereules Statue von feinem Silber, ſind ausgeſtellt
in dem Schaufenſter der Herren Schroedel u. Simon am
Markt, woſelbſt auch noch Caſſeler Looſe zu haben ſind.

Jndnſtrie und Handel.
Die Actiengeſellſchaft „Berliner Börſen Courier“ ver

theilt für 1885/86 eine Dividende von 8 o mit 42 000 .4.
Der Drrektor der Berliner Actien-Baugeſellſchaft

City, Herr Hilſcher, hat dem Verwaltungsrath unter Hinter
legung einer Caution von 20000 ein Anerbieten eingereicht,
dahin gehend, das der Geſellſchaft eigenthümlich gebörige und
von ihr ſelbſt betriebene City Hotel gegen einen Betrag von
35 000 .4 pro Jshr auf 10 Jahre zu pachten. Vorausſichtlich
wird ſich der Aufſichtsrath hiermit einverſtanden erklären und
drinertrag einer Generalverſammlung zur Genehmigung unter

reiten.
Die Handels und Gewerbekammer zu Plauen

iſt beim Bundesrath wegen Wiederherſtellung des Rechtes der
Verſender zur Wahl des Transportweges für Güterſendungen
aller Art auf den Eiſenbahnen vorſtellig geworden. Den Handels
vorſtänden (Kaufmannſchaften und Handelskammern) iſt vom
Handelsminiſter im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter mit
getheilt worden, daß die von Handelskammern ausgeſtellten Be
ſcheinigungen über den in ländiſchen Urſprung der zur
Ausfuhr gelangenden Waaren auch dann nicht ſtempel
pflichtig ſind, wenn der Werth der Waare 150 .4 überſteigt.
Der mittelrheiniſche Fabrikantenverein in Mainz hat in einer
Eingabe an den Reſchskanzler und die einzelnen Staatsregierungen
um einheitliche Regelung des Submiſſionsweſens für
das ganze deutſche Reich gebeten. Der Verein wünſcht die
preußiſchen Normativbeſt mmungen auf dem Wege der Ver-
ſtändigung verallgemeinert zu ſehen.

Um die zum Bau der Bahn von Morsbach nach Kohl
ſcheid erforderlichen Geldmittel zu biſchaffen, hat der Aufſichts
rath der Aachen-Jülicher Eiſenbahn beſchloſſen, eine außer
ordentliche Generalverſammlung einzuberufen und dieſer eine
Erhöhung des Aktiencapitals vorzuſchlagen. Nach dem Vor
anſchlag ſind für den Bau der Bahn mit Einſchluß von Betriebs-
mitteln 1450 000 erforderlich; der Generalverſammlung ſoll
deshalb die Ausgabe von 1208 Stammaktien à 1200 -4 vorge-
ſchlagen werden, die aber erſt an der Dividende für 18837 zum
Theil partic piren werden. Die Geſellſchaft vorſtände beabſichtigen
ferner, ihren bereits im vorigen Jahre geſtellten und als ver
früht abgelehnten Antrag auf Umwandlung der 5 proc. Obli
gationen- Anleihe von 3600 000 zu wiederholen.

Jn dem I 86er Geſchäftsbericht der Victoriahütte
legt die Verwaltung den Aktionären die Entſcheidung vor, ent
weder den durcht Rückgang der Nickelpreiſe verluſtbringen
den Betrieb erheblich einſchränken zu laſſen oder neue
Geldmittel zu beſchaffen, um dadurch die Aufnahme neuer Er-
zeugniſſe in den Geſchäftsbetrieb zu emöglichen. Ferner empfehle
ſich der Verkauf der wieder in Betrieb geſetzten ſchwediſchen
Nickelwerke. Die Unterbilanz beläuft ſich nach Abzug der ſetens

der Actionäre geleiſteten Zuzahlung von 27,546.4 auf 3 262,500
dieſer Verluſt wird durch Zuſammenlegung von vier Actien zer beſeitigt. Das Actiencopital wird hiernac 1,087,500

etragen.
Nach einem ſtockholmer Briefe der „Voſſ. Ztg. bewirbtfich ein Franzoſe, M. F. Deloncle, als Bevollmächtigter der

pariſer Banque maritime bei der däniſchen und ſchwediſchen Re
gierung um eine Conceſſion zum Bau eines Eiſenbahn
tunnels unter dem Sunde behufs Verbindung der beider
ſeitigen Staatsbahnen. Es ſoll eine Gruppe, beſtehend aus der
Banque maritime, dem Comptoir d'Escompt und wahrſcheinlich
auch der Banque de Paris et des pays bas, gebildet werden,
die ſich zur Beſchaffung von 10,000,000 Franes Baucapital ver
pflichtet.

Halle, 12. Auguſt. (Mehl-Börſen-Verein). (für 100 kg
Tpfenpehi 00 -4 24,00--24,50. do. O -4 22,00--22, 50 Roggen
mehl 0 -4 21,00, do 01 20,00. Futtexmehl
13,00. Roggenkleie -4 10,00--11,00. Weizenkleie fein e 9,00
10,00. Weizenſchaalen 9,00. Haidemehl -4 32,60. Flau.

Marktberichte.
Magdeburg, 12. Auguſt Granulated Kryſtakzucker J. Kruyſſtallzucker U. A. Kornwcker excl. 96 20,50--20,70 .4. Kornzucker von 95

Fornzucker 88 Rend 19,10--19.40 .4. Nachprodukte 759 Reud.
6,40--17 20 Tendenz: Behauptet.

ffein Brodraffinade 27,00.4, fein Brodraffinade 26. 50-- 26., 75
Sem. Raffinade 25,75--26 25 Gem. Melis I. 25,00
Tendenz: Ruhig.o orfeltvzritue für 10,000 l [oco ohne Faß 39,70

,29
Magdeburg, 12 Auguſt. Landweizen 160--166 .4. We tk

weizen alter glatter engl. Weizen 165--169 neuer
149 153 .4, taub vei ren Roggen 1289-135Chevarterg erſte 13)-1456 -4, Landgerſte 115- 125
Hafer 130 10 f. lBerlin 12. Auguſt. Pelzgn per 1000 Kilogr. loco ge-
ſchäftslos, Termine behauptet, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco 150 170 -4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
qualität 152 5.4 bez., per dieſen Monat .4 bez., per AuguſtSep
tember bez., per September Oktober 154--15475 .4 bez.
ver Oktober November 155 155,75 bez. per Novembev-
Dezember 156,25 156 75 .4 bez., per DezemberJanuar
per April- Mai 1887 169,5-161, .4 bez. Roggen per 1
Kilogr. loco ſchwach vehauptet, Termine behauptet, gekünd. 3000
Etr., Kündigungspr. 126,5 .4 bez., Loco 124--131.4 nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 127 .4 bez. ruſſiſcher 4 bez.,
inländiſcher neuer mittel 127--128 .4 ab Bahn bez., do. do. guter
129 .4 ab Bahn bez. do. do. fein 130-131 .4 ab Bahn bez.,
hochfein 132 ab Bahn bez., per dieſen Monat 4 bez. per
Auguſt- September bez per September- Oktober 126,75 bis
126,5-127 bez. per Oktober November 127,25--127,5 bez-
per November Dezember 127,75-128 -4 bez., per April Mai
1887 131,75--132 .4 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große
und kleine 122-180 .4 nach Qualität bez. Hafer per 1000
Kilogr. loco matt, Termine wenig verändert, gek 1000 Etr., Kün-
digungspreis 17,5 bez., Loco I21-160 nach Qual. bez. Liefer
ungsqualität 122 vez., vommerſcher, guter 110—143 4 ab
Bahn bez., mit Geruch 130--131 ab Barn bez, ſchleſiſcher

bez., feiner mähriſcher 148--151 ab Bahn bez. mecklenburger
bez., preußiſcher bez., ruſſiſcher 121--123.4 ad Boden

bez., per dieſen Monat 117,5 bez., per AuguſtSeptember
bez, ver September Oktober 114,5 bez., per Oktober No

vember 113.5 .4 bez., per November Dezember 1125 .4 nom.
per April Mai 1887 4 bez. Mais per 1000 Kilogr.
loco behauptet, Termine bez., gekündigt Ctr, Kün
digungspreis bez., Loco 109--115 .4 nach Qualität bez.,
per dieſen Monat, per Auguſt September und per September
Oktober 109 .4 nom., per Oktober November 4 bez, ver
November Dezember 4 bez., per April Mai 1887
bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 .4 bez.,
Futterwaare 132-142 nach Qualität bez. Oelſagten per
1000 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps 4 bez., Sommer-
raps bez., Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen 4bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine behauptet, ge
kündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco -4 bez., Loco
ohne Foß -4 bez., per dieſen Monat bez., per Auguſt
September 4 bez., per September Oktober 42 .4 bez., per
Oitober November 42,3 .4 bez., per November Dezember 426

bez, per Dezember Januar 4 bez. ver April Mai
43,5 4& bez. Leindl per 100 Kilogr. 4 bez., loco
bez., Lieferung bez. Spiritus per I Liter à 109

10000 Liter, Termine feſt, gekündigt 240000 Liter, Kün
digungspreis 38,1 bez., loco mit Faß bez., per dieſen

m äh men meecent

„Du eilſt Deinem Glücke entgegen, lieber Werben“,
ſagte der junge Graf mit gleichgiltiger Miene, „ich weiß,
was da kommen wird, und gratulire Dir ſelbſtverſtändlich.
Jch weiß, daß Du eine Antwort erhalten wirſt, wie Du
eine beſſere dem Wortlaute nach nicht wünſchen kannſt.
Jhr ſeid bereits wie durch ein kleines geſellſchaftliches
Wunder unverbrüchlich an einander gekettet, kopulirt, ver
lobt, verheirathet. Alle Welt ſpricht Eure Namen nur
noch neben einander aus. Die Herren Kritiker in Dingen
der bildenden Künſte haben den Maler und ſein Modell
in einem Athem gefeiert, und Zei'ungsnotizen, welche bis
nach Japan hin wandern und in der „Yokohama Gazette“
reproducirt werden, nennen Euch zuſammen wie den Raphael
und die Fornarina. Es iſt wirklich etwas Phänome-
nales in dieſer Sache, das zu ergründen eine Aufgabe
r tgeſchichtapotloſophen ſpäterer Jahrhunderte ſein
wird.“

„Wem anders verdanke ich alles dies als Dir allein,
lieber Eugen“, erwiderte Werben trocken, aber mit einem
kleinen Tremolo in der Stimme, welches von inniger
ar Parkeit oder auch von verhaltenem Zorne zeugen
onnte.

Ueber Eugens Ariſtokratengeſicht zuckte ein Zug bittrer
Jronie.

Wenn man nicht ſo gute Dreſſur hätte, würde man
jetzt anfangen, Hals zu geben; indeſſen das Vergnügen
Pur, ich meinen Zeitgenoſſen nicht, den Enkel des größten

iplomaten der Weltgeſchichte mein Ur-Ur-Großvater
hat bekanntlich ſelbſt dem Oxenſtierna ein Paroli gebogen

am Ende ſeines Witzes zu ſehn. Leb' wohl, lieber
Werben, und mache Dich zum Träger meiner Grüße.“

Werben wußte ziemlich genau, wohin die Dinge
zwiſchen Eugen und Ottilien ſich entwickelt hatten, wenig-
ſtens ſoweit ſie ſubjektiver Natur waren. Er wußte aber
auch, oder war ſich deſſen noch beſſer bewußt, daß es
jetzt in ſeiner Hand liege, Ottilien nach ſeinem Willen zu
zwingen. „Die Liebe iſt Nebenſache, dieſe findet ſich“,
dachte er, „die Gewohnheit erſetzt ſie. Und wir Roman-
tiker, welche der Menſchheit die Märchen malen, wir lieben
für unſere Perſon nicht, uns romantiſch zu geriren. Wir
ſind wie jener Gaſtwirth, dem ſein eigen Getränke zur
Laſt wird; wir gaukeln den Leuten was vor, aber laſſen
uns ſelbſt nicht begaukein. Wer mit Opiaten handelt,
iſt nicht geneigt, ſelbſt zum Sklaven ſeiner Dekokte zu
werden.“

Mit ruhigem Entſchluß war er nach Wallenſtädt ge
kommen und ging ohne Ueberſtürzung ſyſtematiſch wie ein
Belagerungsfeldherr an ſeine Arbeit. Er hatte inzwiſchen

treffliche Modelle zu Goneril und Regan er ſofort zu
malen ſich erboten, durchaus willfährig gefunden. Müller
freute ſich, einen von der Yſſelburgiſchen Clique ihm ſeinOhr leihen zu ſehen. Er überfluthete daſſelbe durch

Werbens Verſtändnißinnigkeit hierzu angeregt, mit den
Klagen und Eröffnungen einer verkannten Mannesſeele.
Die Klagen waren pekuniärer Art. Dieſer hartherzige
Rechtsanwalt Placebius, nachdem er ihn um ſein Jähr-
liches, um ſein Mündel und Juwel, Ottilien, gebracht,
enthielt ihm nun ſogar die tauſend Thaler vor, die ihm
für die Aufſpürung Uhlenhorſt's waren ausgeſetzt worden.
Uhlentzorſt wäre ohne Müller's Zuthun freiwillig zu ihm

Placebius gekommen.
Placebius beliebte es, ihn zu peinigen und hinzu-

halten. Einen Brief an Seine Erlaucht hätte er zurück-
bekommen und zwar unter Kouvert mit der Firma des
Rechtsanwalts. Er würde noch zum äußerſten getrieben
werden, würde die Polizei über Uhlenhorſt's Verkehr mit
dieſen Leuten unterrichten, eine Reviſion des Mordprozſſes
provociren, würde das Komplot aufdecken, welchem einſt
Graf Bernhard zum Opfer gefallen und an dem auch
ſchriftlich nachweisbar ſein Erbe und Bruder betheiligt
geweſen, er würde den Nachweis erbringen, daß Ottilie
gar nicht von Yſſelburgiſchem Geblüte wäre, ſondern die
Tochter eines Mörders, kurz, er würde oder er könnte
doch, wenn er wollte, all' dieſe Yſſelburgiſchen Herrlich-
keiten über den Haufen werfen, das erlauchte Haus ſtünde
auf ſeiner flachen Hand.

„Haben Sie's ſchriftlich?“ war Werben's trockne
Frage geweſen, der die Müller'ſche ſtereotype Wendung
bereits kannte. „Haben Sie's ſchriftlich, daß Fräulein
Ottilie vicht Julia Venoſta's Tochter iſt? Darauf allein
kommt's an. Die Paternität iſt Nebenſache, wenigſtens
ſoweit ich dabei betheiligt bin

„Jch hab's ſchriftlich, daß Graf Arthur dieſen Uhlen-
horſt gedungen.“

„Sie vergeſſen, daß Herr Juſtizrath Placebius auch
von Jhnen Schriftliches beſitzt, woraus hervorgeht, daß
die Schriftſtücke in Jyrer Hand nicht vollwerthig ſind.
Je mehr Sie ſich auf Drohungen dieſer Art verlaſſen,
um ſo weniger erreichen Sie.“

Müller wurde, als er auch Werben ſich gegen ihn
wenden ſah, ſehr kleinlaut. Jemehr er ſeine Pläne ent-
wickelte, um ſo ſkeptiſcher trat Werben auf und vernichtete
ſeine Hoffnungen im Fundamente. Er brauchte gerade
Geld, der arme Jntriguant, um einen Gutsbeſitzer „rein
zulegen“, der durchaus ſeinen Beſitz mit einem Hauſe in
der Stadt vertauſchen wollte. Es kam unter dem Drange

Hypothekenmaklers. Er liebte, ſagte er, das Stadtleben
nicht und zöge es vor, ſie auf's Land zu begeben, um
ſeine Familie in idylliſcher Schlichtheit und in den ver
erbten Tugenden der Müller'ſchen Ahnen zu erziehen. Es
wäre ihm ſtets contre eoeur gegangen, dieſes Stadtge
triebe. Er wollte ſich nicht länger verkennen laſſen, ſon
dern allen Anſprüchen an Ottilien, ſogar allem Schrift-
lichen entſagen für lumpige zweitauſend Thaler. Und
Werben, der nur eine Begierde hatte, Ottilien ſich zu
verbinden, gab dieſe Summe her. Er extrahirte etwas
Schriſtliches aus Müller's Feder, wodurch dieſer bekun
dete, daß Ottilie des Grafen Bernhard Tochter oder doch
ſtets von dieſem und der Gräfin Gertrud als ſolche ge
halten worden wäre. Den koſtbaren Zettel von Yſſel
burg's Hand gab Müller mit in den Ramſch.

„Man nimmt zu an Weisheit, von Werben“,
ſagte er in ſeiner großſprecheriſchen Weiſe, „wie Hiob,
als er hinausgeſtoßen ward. Es ſchmerzt, ſich ſo ver
kannt, den Werth des Schriftlichen in der Welt unter
Pari ſinken zu ſehen. Auch dieſes Jdeal war nur ein
Götze! Jetzt werde ich wie der Patriarch hinausziehen
und in Zeiten wohnen. Die Frucht des Landes ſoll mir
zuwachſen und meinen Schweiß belohnen. Jch will es
faſſen mit beiden Händen und über's Meer ſchicken.
Das Korn das Korn das iſt das Wahre!“

Er zeigte einen Enthuſiasmus, einen agronomiſchen
Feuereifer, welchen das Schickſal minder ſchnöde hätte
belohnen ſollen. Er reiſte eilfertig hinaus auf's Land zu
den Obotriten, um das ihm für einen baufälligen Neubau
angebotene Gut zu inſpiciren. Bei dieſer Beſchäftigung
kam er auch auf den Kornboden, der zwei Stockwerke be
ſaß. Vom oberen führte eine Schütte in das untere, wo
man Tags zuvor Roggen der Lüftung halber hinunterge-
laſſen hatte. Dieſe Schütte hinabzuſchauen, hatte Aleci
biades leider für unerläßlich gehalten und war, auf einigen
vom Fatum ihm dort in den Weg geſtreuten Erbſen aus
gleitend, kopfüber durch die Schütte in das untere Stock
werk und in den hohen loſen Haufen Roggen hineinge-
ſchoſſen, aus welchem man ihn nach geraumer Zeit leblos
mit krampfhaft geballten Fäuſten voll des edlen Korns
hervorzog. Er hatte es erpackt mit beiden Händen, aber
es „über's Meer zu ſchicken“, war er nicht mehr berufen.

Die Summe von zweitauſend Thalern fand ſich in
ſeiner Bruſttaſche noch unangegriffen vor und wurde von
ſeinem Kompagnon mit Beſchlag belegt. Werben betrauerte
ſein Geld nicht lange und auch der Patriarch wurde bald
vergeſſen.

(Fortſetzung folgt.
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Monat und per AuguſtSeptember 38.1- 368,2 .4 bez., per Sep
tember Oktober 38.4—38.7 bez., per Oktober November 38.5
bis 38,8 bez., per November Dezember 38,4—38.7 bez., per
Dezember Januar 4 bez., per Januar Februar 1887 bez.
per April Mai 39,8—39,9 bez. Svrritus per 100 Liter à
100 10000 loco ohne Faß 38 5-38 6 bei.

Weizenmehl Nr. 00 220--2,765, Nr. 9 20,75--19.00
bez. Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
inel. Sock, behauptet, gek. Ctr., Kündigungspr. .4 bez. per
dieſen Monat, per AuguſtSeptember und per September-Okto
ber 17,40 17.45 .4 bez., per Oktober- November 17,50-—-17,55
hez., per November Dezember 17,55—-17,60 bez., per April

Mai 1687 18,10. tLiverpool, 12. Auguſt. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 83900 B. Stetig. Tagesimport
2000. B. Schlußbericht) Umſatz 8300 B., davon für Spe
kulation und Exvort 500 B. Rubig Middl. amerikaniſche
Lieferung: ar 5 Werth, September- Oktober 5* Käufer
preis, Dezember- Januar 5 Werth, Januar- Februar 52 do.,
Februar-März 5* d. do.

Börſennachrichten.
Berlin, 12. Auguſt Die Börſe war auch beute ſchwach;

faſt alle Courſe ſetzten niedriger ein. Später erholte ſich zwar
die Börſe eiwas von ihrer anfänglichen Unruhe, das Geſchäft
blied aber gering.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. n
ſchleuſe bei Trotha am 12. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,58, am 13 Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 2,14 Meter

Waſſerſtand der Unſtrut amBrückenpegel bei Straußfurt
am 12. Auguſt 1,15 Meter.

Waßſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Auguſt am
Pegel 1,60

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, 12. Auguſt. Von geſtern Mittag bis heute

Mittag ſind an der Cholera in Fiume 2 Perſonen er
kraukt und 1 geſtorben, in Trieſt 4 Perſonen erkrankt und
1 geſtorben.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Pr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Cages Ralender.
Sonnabend, den 14. Auguſt:

gönigl. Univerſitäts-Bibliothek: (Friedrichſtraße.) Geöffnet
von 9—12 Vorm. u. von 2--4 Nachm. Jn den letzten zwei
Dienſtſtunden Ausleihen von Büchern und Abgabe derſelben.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 Uhr im Börſengebäude gr. Berlin
13.) mit Cours-Not.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magde
vurgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von 9-i Uhr Vorm. und
Sonntags von 11-12 Uhr Vormittag Kaufmänn. Verein
Termes: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichskanzler“.

Techniker- Verein zu Halle aS. Ab. S Sitzung im
Preußiſchen Hofe“. Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9

Hibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“ Plattdütſche Ver
eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipziger
ſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde in
der ſtädt. Turnhalle Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turn
bung im „Paradies“. Kaufmänniſcher TurnVerein:Abends von 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle
Männer-Liedertafel: Abends 8-10 Uhr Uebungsſtunde im

gradies“, Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung imSürhenbal- Ruderelnb „Neptun“: Abds. 8 Verſammlung
n Heſtaurant zur Forelle Halleſcher Ruder Verein
Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab Verſammlung im Reſt.

Eberhardt“ Spiegelg. Halleſcher Zither-Kranz: Abds. 8 Uhr
ebungsſtunde im „Reichskanzler“. Verein junger Eiſen

händler: Abds. 9 Uhr im „Hotel zum Kronprinz. Aich
und Waageamt: (gr. Berlin 62). Wochentags von 8-12 Uhr
Mittags und 2—6Uhr Abends. BVotaniſcher Garten: (große

eeeeeeeeeeeeeerrrrrrree

Wallſtraße 23). Wochentags 6—12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche

Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeits
anſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: eben-
daſelbſt. Herberge zur Heimath Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Sonnabend:

Leipzig. FAenes Theater: „Der Lügner.“
Altes Theater: Geſchloſſen.

Birresborn
von ersten Autoritäten empfohlen-

e un

[12238

4. Klaſſe 174. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 12. Auguſt 1886.

(Ohne Gewähr.)
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parent le beigefügt.)
2. Tag.

140 60 (550) 86 272 77 (6000) 376 664 89 91 712 961 1010 195
238 (300) 39 50 63 89 307 469 97 515 26 38 656 83 688 770 (3000) 79
(550) 916 82 86 98 2074 80 (550) 85 108 I 90 (550) 206 50 (300) 96
498 59 72 80 649 56 625 28 882 960 72 3049 102 53 236 99 304
(300) 31 400 65 99 502 12 41 68 640 44 73 620 30 60 907 20 (300) 36

o 85 98 229 86 90 (300) 91 384 434 99 512 49 629 778 829 73
6 909.

5043 (1500) 163 209 (300) 20 62 439 40 (550) 6505 626 705 40 835
50 (300) 67 (3000) 924 65 6905 121 227 52 303 11 12 32 417 24 71
74 532 (550) 89 91 613 43 51 (3000) 63 74 77 709 813 973 90 7083
207 39 83 (550) 300 4 53 412 65 860 795 (309) 71 804 27 60 (5650) 68
(3000) 86 721 (300) 39 818 (300) 33 48 98 979 (550) 8008 33 75
121 31 68 (300) 220 (550) 26 83 85 395 22 36 76 425 28 37 83 545 621
33 (300) 52 815 (3000) 34 41 86 868 (300) 76 959 9165 82 239 39
408 11 42 97 509 27 56 (550) 64 84 89(300) 624 36 43 705 8 (300) 28
94 (3000) 850 60.

)10012 (390) 36 40 101 59 71 316 23 (300) 31 (550) 33 75 402 32 23
52 76 87 (300) 519 616 (550) 94 701 833 40 69 (6550) 11039 235 43 77
307 52 454 67 521 31 85 603 9 19 23 (300) 30 62 761 802 44 999 12073
101 6 (300) 257 332 74 98 414 (3000) 35 53) (550) 31 (300) 39 (550)
65 90 839 946 (300) 66 13061 (3000) 63 155 205 80 307 32 412 59 59
83 521 50 643 (1500) 61 92 753 91 820 (300) 14972 89 126 248 65 305
17 35 43 64 82 422 40 (3000) 506 859 98 59 729 99.

15071 279 375 402 (300) 10 62 66 87 512 52 (390) 637 (550) 41 53
786 99 803 22 (550) 909 16110 76 203 (300) 24 364 422 91 539 (390)
58 672 (300) 717 33 (300) 45 804 66 86 941 17086 87 151 (3000)
290 334 46 61 400 59 546 57 617 49 735 808 51 994 12 65 18022 74
87 175 (3000) 97 231 36 58 94 513 (550) 54 412 33 50 510 99 759 77
806 (550) 30 60 (300) 76 78 911 19973 104 232 45 300 413 61 75 (550)
634 76 (300) 92 706 84 95 994 (3000) 97 (3000).

20080 85 (300) 124 251 62 87 304 33 43 62 95 (300) 451 (300) 89 517
93 (550) 97 (1500) 602 5 51 (550) 729 51 847 49 76 921 94 21000
2 29 38 61 66 101 (1500) 25 79 315 37 51 412 19 55 539 16 (550)
45 (300) 66 617 58 63 706 17 819 (3000) 93 97 940 (1500) 22156 66 73
280 94 96 366 (300) 493 (390) 501 691 3 84 708 834 74 (550) 981 23009
11 108 14 46 (30 58 69 80 (550) 6 93 203 29 73 86 322 26 40 41 78
445 526 36 56 (3600) 75 82 (300) 644 40 782 825 78 918 69 24012 33
146 97 224 39 425 (3000) 95 98 99 (550) 528 693 20 49 55 74 80 714
96 890 41 89 93 99 (300) 910 16.

25123 67 254 81 92 400 71 545 78 610 36 785 (300) 96 925 32 49
71 26025 51 401 4 45 (500) 590 718 93 809 36 67 54 915 (309) 31 81
94 27332 43 (300) 58 437 510 76 89 (390) 647 (1500) 737 59 817 (300)
18 70 (1500) 80 28907 8 141 243 44 47 406 34 508 19 24 32 54 91 639
719 40 808 (3000) 66 86 87 921 52 68 29027 85 93 95 (300) 106 19
206 57 73 397 431 542 53 91 617 772 841 972.

30102 7 37 202 5 65 76 89 352 (1500) 70 460 514 669 720 42 71 807
34 36 (059) 942 31006 (300) 46 70 132 93 278 510 649 (1509) 87 710
97 (559)) 846 (1500) 84 (300) 901 60 32044 73 96 132 3014 95 (580)
62 403 8 9 13 32 509 (550) 6 81 (300) 609 34 41 71 92 740 85 88 846
33909 15 97 123 (3000) 68 914 238 (550) 311 (3000) 41 51 (390) 405
64 (300) 569 672 99 713 38 76 817 73 926 49 71 34016 (1500) 33
(300) 90 (550) 120 213 334 65 404 8 (550) 9 19 (300) 22 44 694 777
(390) 91 846 96 903 35.

35071 156 62 (300) 70 213 18 33 35 (120,000) 51 63 73 306 47 95
400 8 73 507 89 669 (550) 901 30 36058 77 87 88 91 115 60 74 91 (390)
203 23 26 51 99 398 9 34 502 48 638 70 72 701 83 859 68 70 96 97
907 61 37116 24 (300) 33 264 83 331 77 (1500) 51 466 85 578 618
70 (300) 730 66 81 869 99 905 57 38014 84 191 236 40 55 364 95
(550) 421 79 98 5563 628 88 756 60 64 98 810 45 (300) 49 (300) 84
995 (1500) 39144 205 69 315 429 585 645 738 48 66 827 945 84.

40002 124 66 (1500) 229 51 (300) 324 59 408 72 99 (300) 532 610
15 29 67 716 31 32 41 833 (1500) 81 (550) 954 57 86 (3000) 41010
(300) 60 183 213 34 85 (390) 339 67 98 414 48 69 (30) 512 27 56 66
608 30 33 (300) 67 706 43 836 (300) 50 86 (300) 905 53 42014 43 61
65 (3000) 89 98 146 84 242 300 6 33 40 (300) 61 402 (300) 23 56 514
(300) 24 52 68 606 15 (390) 733 (300) 37 69 838 43 (1500) 924 32 (550)
50 (3000) 89 43010 50 115 33 70 77 (1500) 231 67 313 95 450 (1500)
632 791 823 27 (550) 66 916 44004 (300) 12 (3000) 27 37 40 129 94
278 319 24 65 416 34 86 (300) 95 524 631 723 (300) 29 47 72 803 9
16 (300) 55 (1500) 931 51

636 730 74 (1500) 854 (300) 996 46028 55 77 (550) 76 166 96 206
(1500) 31 76 80 317 61 73 473 99 533 692 752 74 803 48 941 47008
s 22 34 (300) 39 63 206 38 79 (1500) 414 27 517 712 (550) 30 41 89
804 42 (550) 46 942 47 50 48004 105 28 58 (1500) 334 41 64 (660)
439 51 577 629 48 701 62 80 88 806 55 83 912 19 49115 34 57 74
3 a 23 (15,000) 656 460 80 603 51 903 (3000) 6 (560) 7 14 (650)

0 eFoon2 48 66 (550) 198 203 (659) 7 44 346 406 24 32 (1500) 69 96

545 80 708 858 901 (300) 18 36 63 70 79 61040 70 98 121 261 455
(1500) 512 33 44 (300) 81 698 849 52 69 (550) 91 973 62087 137 (560)
49 56 273 308 408 62 621 24 77 760 841 916 89 (660) 63115 202 5
13 68 346 47 491 596 655 815 918 (300) 57 64068 185 203 7 25 33 96
322 27 82 422 53 61 (300) 633 85 73) 803 22 24 86.

500565 64 111 64 91 220 95 (450,000) 356 72 96 98 472 (550) 76
521 49 90 99 641 781 (300) 87 947 74 (306) 51015 40 (1500) 43 66
104 220 77 318 (300) 43 57 64 85 537 (560) 608 (300) 86 91 704 43 61
866 917 43 (550) 49 97 52059 86 91 194 216 30 (559) 44 89 (300) 303
(300) 52 402 27 (550) 65 524 28 62 88 690 710 22 38 (300) 871 73 949
80 53017 (1500) 54 73 (300) 201 12 61 382 549 79 635 (300) 67 (1500)
68 736 87 92 (300) 813 30 (360) 95 96 906 63 (300) 74 54032 (30005
106 9 15 65 267 68 314 19 413 23 34 45 69 661 629 (300) 38 82 (300)
94 701 39 69 832 36 908 15.

55065 196 260 61 69 305 18 50 653 426 27 613 66 72 (300) 731 931
88 56061 81 121 219 335 43 53 63 445 56 74 86 563 (300) 664 52 703
20 (30.) 40 92 864 (300) 66 73 930 (300) 57040 45 (15,000) 85 122 42
200 67 320 25 407 12 54 (550) 515 (3000) 603 5 10 39 765 803 12 77
902 (550) 36 84 58115 64 76 (550) 89 (3200) 279 99 323 97 418 (6000)
65 72 84 530 624 26 31 868 (300) 59 900 59036 39 47 (360) 174 208
zit 3 3 41 87 90 611 (1500) 33 82 705 28 (300) 35 63 66 (550) 88
2 9.65002 38 43 (550) 46 52 103 (550) 96 213 (3000) 42 67 315 492 97

517 612 (300) 21 57 58 97 (550) 732 40 66001 99 134 91 (3000) 219 62
97 (550) 390 496 (300) 620 40 600 725 (550) 27 (300) 62 866 995 67006
26 51 61 87 106 7 (300) 66 209 33 364 (500) 97 425 66 68 90 624
(3000) 44 722 836 919 37 89 68113 (300) 22 43 256 308 44 45 447 551
54 83 88 670 (300) 714 856 76 983 (300) 92 69000 14 (300) 96 105 16
22 24 53 57 58 (1500) 74 86 223 60 302 21 49 (200) 466 99 509 99
618 43 (300) 55 62 80 89 91 742 826 80 992.

20917 121 47 97 206 11 (550) 368 74 98 412 24 77 88 (3000) 508
86 730 63 891 942 46 (559) 71015 53 (560) 61 80 (550) 84 98 146 228
42 46 (300) 57 70 77 *8 (500) 92 326 405 (300) 72 94 500 28 63 673
720 803 (300) 41 (1500) 912 26 (1500) 72960 176 78 85 208 368 440
514 99 697 715 63 81 (200) 801 (300) 17 19 59 79 73019 (300) 49 62 77
203 5 29 71 (300) 98 319 607 33 735 48 (559) 884 925 62 76 74005
(550) 120 213 53 73 98 (1500) 303 (300) 14 519 92 95 614 25 36 (300)
720 (30) 74 871 971.

75007 8 11 51 59 83 92 157 230 (300) 32 44 77 81 (1500) 303 27
39 59 417 52 511 38 92 702 (300) 4 21 34 828 52 (300) 83 942 76006
9 59 162 71 406 52 (1500) 569 84 88 (550) 719 25 27 71 89 856 975
77009 104 53 65 (550) 217 59 53 (300) 54 337 421 27 98 (390) 522 (650)
5i 69 (300) 728 53 862 80 (300) 926 78139 54 302 (300) 29 410 15 45
45 (3000) 64 (1500) 95 (300) 551 92 619 (1500) 717 (550) 870 83 922
41 (300) 57 81 70032 38 (500) 81 (300) 244 324 (1500) 64 (300) 78
443 62 77 502 (300) 20 550 676 734 73 95 (300) 866 94.

80040 100 12 70 85 261 67 304 7 51 65 73 81 401 (550) 34 72 532
47 49 640 62 712 45 (6 (550) 69 (550) 865 (300) 97 (500) 990 81010
50 65 83 235 42 81 321 471 548 56 (300, 607 26 38 44 748 82015 23
173 243 342 56 80 412 81 557 98 626 42 83 83004 38 41 (550) 123 26
28 (1500) 50 (3000) 54 (300) 206 48 68 325 67 76 97 476 516 54 604
742 835 84162 218 70 (300) 76 89 361 486 565 (3000) 74 80 613 84 701
46 52 (1500) 80 860.

85038 (3000) 70 105 24 (300) 88 289 90 94 (1500) 305 16 29 466
523 26 613 745 887 (1500) 905 14 21 58 68 86095 117 23 207 415 36
(3000) 65 543 44 73 87 604 28 39 734 82 804 (300) 7 81 49 63 937 43
87111 57 221 94 381 85 (300) 6501 48 (1500) 77 650 (550; 66 770 72
(550) 868 80 92 939 67 76 (1500) 87 88133 239 32 (300) 315 (550) 24
66 507 51 98 615 27 890918 75 89 (300) 95 102 10 24 296 (550) 325
31 79 (1500) 96 427 61 539 (3000) 90 662 746 53 828 95 909 19 (300)
48 94 (1500).

90045 133 40 208 319 434 97 532 612 47 51 719 27 (650) 75 817
993 (3000) 96 91014 25 29 113 29 206 17 379 406 26 69 74 563 600
80 7892 (300) 844 55 91 948 61 92005 18 45 47 651 56 81 125 36 34
87 97 211 43 (550) 85 446 81 602 16 41 71 76 602 82 (300) 792 832
52 66 913 24 26 (300) 50 61 93164 73 (6000) 97 231 (3090) 3146 405
24 (1500) 42 530 636 49 91 (300) 711 84 831 34 43 991 94672 84 98
103 47 (550) 244 411 31 69 608 19 22 57 (650) 629 33 67 (550) 82 710
(1500) 99 878 901 38.

45129 (3000) 75 283

gf. Gold, Silber und Papiergeld.Dividende 1834 188 J12. Auqust. ende ſ1834 18851 Oeſterr, Staatsbahn gar. 412,00B Preuß. CentralVodenCreditSerſiner Börse V. I2. Aug Am 3 rn de. e. 2. I ar. unt. Pfandbr. tb. 119 1t2 111, o08 Eours in Wark.
Seimarſera St. g. n u eb Orſterr, Nota da i d e S 7Dentſche Fonds. WerraBahn. 2 80, 50b2 do. do. (Iit. B.) 5 81,006 Pr. Hyp. B. wuidb. rzb. ai20 e 117, 196 endo. do. (GoldPr.) 5 106,906 v de b à 110 5' 116-59 e er S.t 5 r Steuer 2775 8d'or per St. 16,198Jeuiſche Reichs Anleihe 4 106,908 Oeſterr.Südb, (2 Fr. Steuer 8 327,7564 do. do. rzb. à 100 (4 [100, 10 Rapoleont S „Iren conſol. Stagis Anleihe S Wo g e t u er. r Süddeutſche Boden Credit 4 100,60B Euſae Tuknoten et e n

d. Etaatsſchuldſcheine I 101.000 Deutſche Franz Banknoten der 100res. 8561Z. Staats Pram.Unl. Itſg 143-508 do. Goldprior. gar. 5 195, 003 eſterr. Banknoten ver 160 Fl. 161.808
Berliner 5118,-896 Eiſenbahn Prioritäts Obligationen do. Hſtb. l. Em. 5 15b46 da i ercouv (hier eintögh.) I.de 472 3 do. do. II. Em. 5 1104, 40bz B Jndufſtrielle Geſellſchaften Ruſſiſch Banknoten ver 100 Rb. 198,3063

W do. e e 5,2 3 ”xWq”EmuuV—x”JJJ ÖÜFÜ|2 R ärkiſche 4 102,106 Charkow-Azow 5 103. 20bt r vagen Mai s1 v 299 r 28 Zinsfuß überall 40/0. Vankdisconto indo. do. 3 Vergiſch- Mark. J. u. i1. S. 4 101,206 s W her. 133;786 Dividende ſ18811885 Amſterdam 2 London uz Oſtpreußiſche n 1017306 do. IV. u. V. Ser. 4 191,206 Rriei tczneſh gar. 5 103770 Anhalter Naſch. B. A. 9. I Berlin. Parie
ommerſche 101856 do, VII. Ser. conv. 4 l103,55B Mosto Ria gar. le o BerlinAnhalt. Maſch. r 71 113,00 do. Lombard Petersburg 5a h 166706 do. Viii. Ser. 4 1103, 30 z 5 a er. 3 71 h Berl. Maſch. Schwarzk. 16 27 326,0063 Privatdisc. I Wienzüvrrußi ſche d 1067706 do. IX. S. (v. 85 kündg.) 4 1103,596 Warichan Wiener v V. u. 406 Berliner Unionsbrauerei 8 6 1160,606 Brüſſel 3

W do. euland t v e er e 4 1103,25bz G VI. em. u. 5 164,906 Böhm. 1t Berlin-Anhalter I. u. II. Em. re 4 ß Cröllwitzer Papierfabrik [192, 002 Kur und Neumärkiſche n t] n, Lit. B. 4 Gotthardbahn IV. Ser. 56 107,90 Deutſche Cont.Gas 13 12 199,5003 Umrech sC 8en 890 n ä Br. an 4i) 105, 5063 Friedrichshshe, A. B. 25 831, rechnungsCourſe:Berlin-Görlitzer conv. un Glauziger Zuckerfabrik S 75, 25 G 57See Lit. B. 4 1103,2063 Srerd net 1 Fl. öſterr. M. 100 Fl. holländ. 179Schleſiſche lin Hamburg. l e n Maſchinenfabrik 87 1 206,006 1 Dollar 4 N 25 Pf. 160 Rubel 320Em, conv. „25 ſchiGef. 2 9,50 z 8 r.Braunſchw. 20hl. 2. Mk. p. r. 95,3 Seri Potsd, Magd T. 3.6. 4 1037256 Baul, Hpotheken und Creditbauk Zothleretſe? Jateciabrit e de
CöinVind. Prämieuſcheine 33 do. Lit B. F. r 4 103, 25626 Actien Leopoldshall 6 1 107,00v3Sachſiſche Renten von 78 95, o lin-Stettin II. III.u. Vi. E. 4 163,66 Gak i 7 indo. Pfandbr. 4 ſt08, 406 e. Iit, p. rig 4 Zinfen à e ab ausgenommen Reichsban? r rc. s 1246 Leipziger Börse V. 12. August

do. von 1876 5 103,25616 a Kordhäuſer Tapetenſabrik 5 e e
an m u 7 Tag 253 Dividende vyrdebahn, Fr. ver e B.II. III. IV. em. 3,25 o. agdeburg 2,4 t 95Ausländiſche Fonds. do. i. Em. Lit. B. 4 103.30638 2 34 Schering, chem. abrit 15 18 408- 190 r de v dw 240 934105

FMerr. Silberrente 415 Halle Sorau-Guben 4 1103,208 n er in. r Staßfurt, chem. Fabrik 18 7 131,50 Creditbhr. des Sächf. Landw.do. be o Märtiſch-Poſen 4 h geren 61/2 139, v Sudenburger Maſch. 39 14 162, 0 Credit. Verbandes v. 95 41/3 104,756do. gldrentte „00b3 Magdeburg Halberſtadt 4 103,396 iche Bank c 3 3 2 Thüringer Salinen 18, 508 Schnldſch. d. Mansf. Sewtſch.Auf .Engl. Anleihen von s 102, 100 do. Leipzig Lit. 4. 4/3 104,256 D o G er nit. 9 7 159,5263 Tivoli, ActienBierbrauerei v 51 123, 50v3 von 1882 4 1106,5070 bis 73 5 102. 100 do. do. Lit. B. 4 103,306 eutſche Genoſſenſch. Bank 8 563 133,606 Zeitzer Maſch. Anſtalt 13, 13 i 171,006 do. do. do. la
Auſſiſche von 8590 88, Mainz Ludw. conv. 1 I06, 10b16 do. per ult. I 11208, 106 do. do. von 1879 t [102,106
do. III. Orient 5 (6 50b Riederſchleſ.“Märk. J. Ser. 4 Dresdener Bank 74/27 133, 896 Altenburg Zeitz 4 196,0do. Prämien 64 5 147,50 do. I. Ser. 4 1101,306 Effect.Maklerb. (6090 E.) 8 6,85 190,506 Auſſt c 268do. W 66 5 140,50962 do. Obl. I. u. II. Ser. 4 103, 10 Gothaer Grundetredit- Bank 90 57,40b Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. g ZSZ-Tr n
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Erſte Beilage zu 188 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

D. Fortſetzung des Aus V ericauuſe der von der früheren Firma übernommenen Piècen zu jedem unr annehmbaren Preiſe.

Halle, Sonnabend, 14. Auguſt 1886.

Regenmantel
Gaun an S CMalle a/S.

fowie ſämmtliche für Herbſt erſchienenen I Neaheſtean,

Promenades, Jaquettes,
ede Figur exact pafend, Bl

Räder,
o für jevon den billigſten bis zu den dochfeinſten Genres empfiehlt in unndertroffener Auswahl zu

billigeten, festen Netto-Preisen
daß Speeſal-Geeehlkrt von

M IXIvorm. Jachmann 4& KosleowskKl, Leipaigerstr. Nr. G.

Im Ausverkauf der Richard Voss schen Concurg- Masse,
deren Waarenbeſtände im Intereſſe der Gläubiger zurückgekauft worden ſind,

werden zuerſt ſämmtliche B. Sommer-Artikel, beſtehend aus
Costümen, Bamenmmäzatelm, in einfachem und befſferem Genre, leiderstoſfen

und Seidenwagarem, in dem bisherigen Geſchäftslokal

rücdlerstrasse 1820
von 8—-12 Uhr Vormittags und von 3--6 Uhr Nachmittags zu billigen Preiſen abgegeben. (14778

G. Cröhoe's
Chinesische Thee Handlung

en gros und en detail,

empfiehlt

Chinesische Thee's

bis zu den feinſten Qualitäten.

Rerssische Thee's,
(echte Packaong),

Hofländischen Cacao
in und Kilo-Doſen,do. do. auszewogen (echt)

Bourbon V erzelte,

Beſte Quoli'ät, Cacao 00 in Büch'en von Kilo 3
2 Büchſen 5,50, 4 Büchſen 10,60

Cacao loſe, garantirt rein, à Kilo 2,0,

CEOGOIaGdem,
D garantit rein von 1,00-8,60.

2,50

Leipzigerstrasse 107, Halle a/S.

schwarze und grüne Thee's
in beſter reeller Waare, das Kilo von C 2,00 an

bacads, Ghocoladen und Gontaren
W in reicher Auswahl aus den ren mmirteſten Fabriken. V

OacCca0O Von J. G. Hauswalcdſt,
00,

Dessert-Chocoladen von Ph. Suchard
in den verſchiedenſten Packungen. [14823

III

en

Uochfeine Talelbutter, à PSd. 120 Pfg.

à Pfd. 96Frische Hoch-RBRatter
h Pd. 40SchinalzSchweizer Vaamer., ollüänder, Limhbburger,

Sahngn-H Hee billigſt Bier, à MEdI. 76
empfehlen bei täglich friſch per Eiſgut eintreſfenden Sendungen (1479

e urlüäens V ans O. n e h

h
Garmniteren

1 Kindertiſch und 2 Stühle,
zuſammenlegbar wie Abbildung,

Garnitur R Mark 5O Pfg.

Carl Th. PIötz,
52. Große Ulrichſtraße 52.

[14806

Jaalschlogs-praſerei Gſehichentein.

Wegen größerer Feſtlichkeit bleibt mein Local heute, Sonnabend,
von Nachmittag 3 Uhr ab geſchloſſen. [14807

F. W. Vischmann.
t

Augernst e
Alpenfahrt!S Aus ſahrl. Programme à 30 z durch Jul. Fricke's Buch

handkung in Hafle. [14338Herm. Wagner. Leißzig. Bä. Geucke. Dresden.
S Fahrkarten find auch noch am Zuge ſeibſt zu haben;

die Unternehmer begleiten denſelben.

Iebensversicherungs- Ersparniss-Bank in Stattgart.
Berſicheruagsſand 249 i. Mark. Eingegangene Anträge im laufenden

ca m ene c

Zur Locrombotivheizung
Ia. Zwickauer und Schiegische Steinkohlen.

Halle a/S.
t 812

WVilz. Beupsech,
(Steinthorbahnhof, Berlinerſtraße).

Ametion.
Sonnabend den 14. Auguſt cr.

Form. 10 Ahr verſteigere ich Geiſt
raße Rr. 42 hier zwangsweiſe:

eine goldene Herrennhrkette, 2

e renke- 1 rn 1a etc [14819Dietae, Gerichtsvoſſzieder.

bichenſtein zwangsweiſe:

Rachdruck veroten

Das Berliner Adreßbuch.
Von Johannes Trojan.

(Schluß.)

Jn jedem uſe haben wir ein Nebexeinander von
Verſonen, die ſich wit Hife von nur wenig Phartaſie und
Kombinotionstalent leicht auf die merkwin digfte Weiſe mit
einander verbinden laſſen. Das Schwierigſte beim Romon
ſchreiden, habe ich mir immer ſagen laſſen, ſei die Erfindung der
Namen U d das iſt ja eben das Angenehme des Ber
liner Adreßbuches, daß die Namen aller Perſonen, welche bei
7 zu avenden G. ſchichten in Betracht kommen, bereits ge
geben ſind.

1 Schranß, Fiſche, Zilder-
Dietze, Geriqhtsvoſſzießer.

iſt. Für
eine

Ab
Verſtan

Awetion.
Sonnabend den 14. Auguſt r. 7 höher zu beziffern.

Mittats 12 Ahr verſteigere ich im ie B
Ga loſe zum RNöderderge in u

etymologifchen Geſichtesrunktes entdält und kurzwelig zu leſenBetrachtunger ſolcher Art iſt das Berliner b

r jetzt mehr voch, als es um die Zeit warx,
eals jenes

nur halb ſo viel Emwohner, als es jetzt hat in d der Wolhnungs
anzei ger war noch ein bandlrches
7 e Arbeit und erforderte Muße dieſes Cefilde nach

ere
Aufga

ganten Gewächſen zu durchfor
für einen Gefaugenen, der

beſchäftigen möchte.

Zahre 15 Mill. Wark.
Wankfonds ca. 58 Mill. M. Darnnter FerfichernngsReſerve ca. 10 Mit.

HypolheleunReſerve ca. 1 i.
Die ohnehin aufs billigſte demeſſenen Tarifprämien vermindern ſich

dadurch diß alle Aederſchüſſe voll und ganz an die Perſtcherten wieder zurück
fſießen, auf das denkbar niedrigſte Maß.

Die Rückvergütungen an die Verſicherten betrugen: von 1865174 je36.49 der Prämir pr Jahr. von 1875/84 je 36. 50 der Prämie pr. Jahr
und im letzten Dezennium 1877/36 je 369, der Prämie pr. Jahr, wobet auf
die Zuſatz Prämien der kurzzeitigen Verſicherungen woch extra je die Hälfte
dieſer Prozentſätze entfiel.

Jede dividendenberechticte Prämie hat je nach 5 Jahren Anſpruch auf
Auszahlung der dareuf entfallenden Dividende; die beim Ausritt oder Tod
jeweils rückändigen Dividenden werden nachoergttet. Gegerüber Geſellſchaf
ten, welche dieſe Nachvergütung nicht gewähren, ſind dieſe Prozentſätze um ca.

S als den Jn-Sterbefälle werden ſofort
und unbegründete Anfechtungen der Policen ſind

t ankleitung kennt kein auderes Streben,
tereſſen der Verſicherten zu diener.
geregelt,
undenkbar.

Zu weiterem Be tritt ladet ein der Vertreter in Jandsberg (Bez.Lehrer Bieligu. s (Bez r
den hie von, zu welchen unterhaltenden Spielen des

und des Witza bietet d s Nemerverzeichwiß des
Berlirer Adreßbuges G egenheit Geurg Büch mann bat vor Berlin x ſtirenden Vereire
Jadbren eine Schrift üder den Berliner Adreßkalender liche ſolche zur derheransgegeben, welde Zuſammenrſſtellungen von Namen noch r.e

„reßbuch

n verfaßt warde. Denn damals hatte Berlin

Burh. Jetzt wäre es ſchon anzigr, de
en. Das wäre eben eine
anf die Dauer angenehm

Friſch SBöhmisehe Ananas
Tyrolev Pfirsieche,

in prachtvollen Exemplaren bei

Julius Bethge.

Frisekes Rehwild,
prima Astracoh. Carvlar,

ſtets friſch vom Eis,
ff. goräüneh. Rheinlachs,
grosso gerüneh. Elbaale,

Kieler Fetthbüoklingoe

empfing [14315
Julius Bethge,
Loeoiprigerstrasso 2.

Hofjäger.
Sonnabend, den 14. Auguſt Abds. 8 Uhr

III. Concert

Solles, Damen Quartotts
Geſchwiſter Sommer,

unter Leitung und Mitwirkung des
Konzrtſängers und Komponiſten

Otto NMehvwert (Bariton).
Billets à 40 A ſind in den Cigarren

bandlungen der Herren Steinbrecher
Spierling,m am Markt,Carl Pröde, Jeipzigerär. und Karl

Grjmm, Kleinſchmieden zu haben.
Kaſſenpreis 50 [14775

Vietoriatheater in Halle a/S.
Sonnabend, den 14. Auguſt.

Zum 1 Male: (14783
Fänstling und HMargarethe.

Große komiſche parvodiſtiſche Operette
in 5 Abtheilungen von J. Hopp.

Ostr aux
Zum Fonuuntag, den 15. Auguſt,

Nachmittags 2 Uhr ladet zum 14810
Seheibenschiessen, Concert u. Ball

ergebenſt ein W. Stochk.Während des Schießens Concert
auf dem Feſtplatz. (14210

Preussisoher Beauten-Verei

Am Sonnabend, den 21. d. Mts.
sommerſest in der Faalſchloß-
brauerei zu Giebichenſtein. Von 4 Uhr
Nachmittags ab Concertu. Kinderſpieſe.
Eintrittskarten für die Mitglieder ſind
vorh r beiden Hrn. Vertrauensmännern
und Rechnungsrath Pistorlas, Harz 13a

[14797

Der Porſtand.
Taeglichebeck.

Verl. d. F. Slriggeng mm ſilb. Schinſel.

Geç. B. abzg. n
1485 5

Schwarz u. weiße Katze entlaufen. Geg.

zu haben.

Bel. adzug. Charlottenſtr. 15 III, links
[14795

Seine beſonderen Reize beſttzt der vierte Theil des Adbuches. Wan werfe nur einen Blick auf daß Verzjeichn ß e
Es giebt religiöſe and w ſſenſchoft

anſt, zur Unterbaktung, zu gemein
nützigen und den verſchiedenen anderen Zwecken. Fünf Blinden
vereine giebt es und einen TaudſtummenFrauenverein. Sieben
Ver an veſchäftigen ſich mit Vogelzucht und haben zum Theil
ſchöne Namen, wie Ornis, Aegivntia, Canariag, Prönix.
manuſcheftliche Vereme haben die Of und die Weſtpreußen,
die VBoſener, die Rawitſcher, die Meſeritzer,

Land

die Liſſaer, die
Treuenbrietzener und drei plattdeutſche Vereinr vorhanden. Von fremden Völkerſchaften haben die Echwetzer,

Unszarn, die Böhmen und izu Vereinen zuſammengethan. Es giebt mebrer in Berlindie Skandinavier ſfg
e Vereine vonVelsciped reunden, einen Dach dundpräſungsolnb, eine Geſell



h

Ken goeriobtloher Conoursmnassop-Ausvor bau

Die in den letzten Tagen in hieſigen Zeitungen erſchienenen Bekanntmachungen des Concursberwalters Herrn
Kyrian betreffs der

Richard Voss'schen Concurs-ſasse
dürften beim Publikum den Glauben erwecken, daß ein gerichtlicher Ausverkauf ſtattfindet;

dem iſt jedoch nicht ſo.
Wie uns an maßgebender Stelle mitgetheilt wurde, iſt bereits am Montag, den 9. Auguſt das Waaren-Lager im

Ganzen verkauft und dürſte nunmehr von den betreffenden Specunlanten in den nächſten Tagen zum Verkauf kommen.
Wir ſehen uns zu dieſer Aufklärung umſomehr veranlaßt, als wir ſogar heute wieder das betreffende Jnſerat in der

Halliſchen Zeitung vorfinden.
Halle a. S., den 12. Auguſt 1886. [14802

Flehrere Gewerbetreibemelee.
Tandgchaſiſſche I Cemraſpfandbrieſe.

Die per J. Januar 1887 gekündigten Stücke können his zu einem gewiſſen
Betrage in 3 Convertirt werden mit 1 Prämie.

ir erbitten uns die Anmeldung zur Convertirung sofort und werden dieſelbe Kos-
tenfrei vermitteln.

Hallescher Bank- Verein
von Kulisch, Kaempf Comp.

[14813

Bekanntmachung.
Umtausch von gekündigten 4“ landschaft-

lichen Central-Pfandbriefen
gegen

3 procentige landschaſtliche Centrab-Pſandbriefe.

Den Inhabern der gemäss Bekanntmachung der Central -Landsechafts-
Direction für die Preussischen Staaten zu Berlin vom 29. und 31. Juli d. J.
r Reichsanzeiger No. 176 und 178) zur baaren Rückzahlung des

ennwerthes zum 1. Januar 1887 gekündigten 4procentigen landschaftlichen
Central Pfandbriefe im Gesammtbetrage von etwa 50 000 000, bieten
wir hierdurch den Umtausch solcher 49 Pfandbriefe mit Coupons über die
Zinsen vom 1. Januar 1887 ab gegen den gleichen Nennwerth von 39 land-
schaftlichen Central -Pfandbriefen gleichfalls mit Coupons über die Zinsen
vom 1. Januar 1887 ab, bis zu einem Gesammtbetrage von 23 331 350,
mit dem Bemerken an, dass sobald dieser Betrag von
M. 23331350, 3 landechaftliche Central-Pfandbriefe
absorbirt ist, die Convertirung geschlossen wird. Die zuletzt zur Con-
vertirung eingereichten 45 Iandschaftlichen Central-Pfandbriefe werden
daher nur mit Vorbehalt angenommen.

Die Convertirung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
Die Inhaber der zum 1. Januar 1887 gekündigten 49 Pfandbriefe er-

halten beim UmtauscheinebaareZzuzahlung von I für Prämie.
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie ge-

kürzt resp. muss baar beigefügt werden.
Die Umtauschstellen werden die von der General Direction der See-

handlungs-Societät ausgefertigten Interimsscheine zunächst ausgeben.
Der Umtausch erfolgt vom

16. August b. 15. September d. J. einschliesslich,
vorbehaltlich früherer Schliessung:

bei der General- Direktion der Seehandlungs-Societät
Direction der Disconto-Gesellschaft, Wechselstube,

[Charlottenstr. 36
Deutschen Bank
Bank für Handel und Industrie
Berliner Handels-Gesellschaft

dem Bankhause S. Bleichröder
Mendelssohn Co.
Robert Warschauer Co.
Gebrüder Schickler
M. A. von Rothschild Söhne in Frankfurt a. N.
Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
H. F. Lehmann

n 59 in Berlin.

Reinhold Steckner Halle a/S.u

Halleschen Bankverein von Kulisch, Kämpf K Co.
in den bei den einzelnen Stellen üblichen Geschäftsstunden.

Anmeldungs Formulare zum Umtausch können von den vorbenannten
Stellen bezogen werdenv.

Die neuen 3 Pfandbriefe sind in Stücken zu 5000, 3000,
1000, 500, 300, 200, und 150, aus gefertigt.Gegen einen 40/0 Pfandbrief wird ein Interimsschein resp. gegen einen

Interimsschein ein 31400 Pfandbrief entsprechenden Betrages nur soweit als
thunlich, anderenfalls der gleiche Betrag durch Zusammenlegung mehrerer
Stücke, gewährt werden.

Berlin, den 12. August 1886. [14789General- Direktion der Seehandlungs-Societät.

Am 23. Auguſt c. findet in Günſtige Offerte!
erbſt der große Bartholomäi-

Garniſonſtadt, über 15,000 Einw,ferdemarkt ſtatt. 14757 4 le Waderet, veiner Zage
e Je,Zerbſt, 8. Anſen 1886. ofort od. p. I. Oclör. er. vertäuflich

Bekanntmachung.
An unſerer Bürcçerſchule wird die

Stelle des Rec'ors und 1. Knaben-
lehrers vacant, die Wiederbeſetzung ſoll
zum 1. November er. wenn möglich
auch füüher, erfo'gen. Das bisherige
Stellen Einkommen beträgt 1650
incl. Miethsertſchädigung, in demſelben
ſind 450 Staatsbeihülfe enthalten,

Montag den 16.

n Auguſt habe ich einen
großen Transport

Beig. Saugkfüllen

N. Victor
in I alle aS. Magdeburgerſtr. 37.

Frisches Rehwild, S Ein junger 4andwirth, 2. Jahre alt,
Feinsten geräuch. a welcher ſeine zweijährige Lehrzeit be-

2

2 ee

zum Verkauf. [14814

Prima Astrachaner Cavlar, endet het, ſucht zum 1. Oct. cr. Stellung.
Aoeht Kieler Büeklnge, erten unter P. S. Exped. d. Bl.
Friseche rege erdeten. [14777Kecklenborger Spiekaun), Fä r v 7Für Comptoir und Lager ſuche zumAal in Selée 1. October einen mit der Branche

ewyfing vertrauten, gut empfohlenen jungen
Wilh. Schubert,

welche vorausſich lich auch ferner ge
währt werden. 14798Bewerber, welche die Rectoratsprü-

14 Tagen bei uns melden.
Wettin a/S, den 8. Auruſt 1886.

Der Magiſtrat.
werden zum 1. Oct.30,000 cr. gegen gute

Sicherheit zu eihen geſucht. Offerten
werden unter A. B. Expedition d. Bl.

erbeten. [147
Ein Gut,

nicht volle 500 Morgen, guter Boden,
ir Hälfte Zuckerrübendoden, mit großer

Ernte, ſchön gelegen, nahe an Bahn
u. Zuckerfahrik, Provinz Poſen, ſoll
wegen Krankheit des Beſitzers für den
niedrigen Preis von 60 Thlr. p. Morgen
verkauft werden. Der jetzige Beſitzer
gab über 79 Thlr. p. Mrg. Agenten
ausgeſchloſſen. Adreſſe: B. B. 1000
poſtlagernd Foſen. [14779

Ametion.
Monkag, den 16. Auguſt 1 Ahr

verſteigere ich Mühlgraben 10 (Eremi-
tage) Sophas, Matratzen mit und ohne
Wettſtellen Tiſche, Stühle Fäſſer,
Kleiderſekretäre, Küchenſchrauk, An
richte, Regale, Hüte, einen Ofen, Brod
ſchneidemaſchine n. ſ. w. r

L

Auetion
im Zwangsvollstr.-Verfahren.

Sonnabend, den 14. d. Mts. For
mittag 11 Ahr verſteigere ich Geiſt-
ſtraße 42 hier:

1 nußb. Schreibſecretair, 1 Vertikow,
1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 1 Kom-
mode, 1 Schreibpult, l Waſchtiſch,
3 Wanduhren, 2 Pferde ſeſchirre c.

Miürsch,
11803] Gerichtsvollzieher

Ein klenerer, fenerfeſter Geldſchrank
wird zu kaufen geſucht. Offerten unt.
L. h. 48883 bef. Rud. Mosse,
Wrüderſtraße 6. [14793

Einen Jagdhund
(Hündin), braun, im 2. Felde, verkauftDer Magiſtrat. äheres: Seidel, Agent, Zeröſti/ And.e

ſchaft der Sumpfhühner. Es exiſtirt ein Verein für horwoniſche
Lebensweiſe und ein Verein „Snig Jnnig“ wer wöcdte
briden nicht beitreten! Andere Vereine nerrey ſich „Goldene
Pfeife“, „Blaue Knarre“, „Verein urfideler Kahlköpfe“ und
„Hallur cia“. Alle dieſe im Adreßbuche verzeichreten Vereine
und noch viele andere nicht genannte den deutſchen Reim-
verein und den Verein zur Erforſ-hung der Rebbergçe finde ich
z. B. nicht angeführt bilden über Berlin ein großes Netz.
Sie machen es, daß der einzelne Bewohrer der Stadt nicht ſo
vereinſamt daſteht, wie es dem Fremden erſcheint, der ſich in
dem Getümmel der Straßen verliert. Er ſieht die zablloſen
unſichtdaren Fäden vickt, die ſich in allen Richtungen ausbreiten
und die Menſchen mit einander verdinden. icmand aber wohnt
längere Zeit in Berlin, odne Mitzlied einer Anzahl von Ver-
einen zu werden,

Fachblätter

den Titel „Die Amtiſe“ führt.

Förſter Krüpper in Roitzſch14790] bei Cikenburg.

Jntereſſant iſt im vierten Theile des Adreßbuches auch das
Verzeichniß der in Berlin erſcheinenden Zeitungen. Jhre Zahl
iſt in dem neueſten Jadrgange des genannten Buches auf 577
angegeben. Davon ſind 45 amtliche, 76 poltüche, 157 der Kunſt
und Wiſſenſchaft dienende 188
wirthſchaft vertrefende, 122 religiöſe und 89 diverſe Blätter.
Bedeutend iſt die Zahl der fachgewerblichen Zeitſchriften. Die
Schmiede, Schloſſer, Dechoecker Fieiſcher. Hul- und Uhrmächer,
die Töpfer, Färber, Seiler, Bäcker und Luftſchiffer haben je ein
Organ, die Gerber und die Friſeure nicht weniger ols drei, die
Muöller, die Konditoren, die Fleiſcher und die Schuhmacher zwei

in Berlin zur Vertretung hrer Jntereſſen. Auch
die Vorzellon- uns Gloshändler haben ein Fach-Organ, welches

t. Ganz richng iſt die Zahl der
im neueſten Adreßbuch als in Berlin erſcheinend angegebenen

fung für Volks- und Bürgerichulen beſtanden daben, wollen ſich innerhalb Zur Sagt

Roggen,

9 ſchirre und Ketten verkauft billigſt

Handel, Gewerbe und Land

Mann Schriftliche Bewerbungen mit
s Anc abe der Gehaltsanſprüche erbeten.

gr. Stein u. gr. Uhriechs- Roßka a Harz [14791straugan- Fekn. Rudolf Heier,Getreide-, Autterartikel- und
Düngemiltel-Geſchäft.

Wiurthschafterin-Stelle-
Gesuech.

Eine Oekonomie-Wirthſchafterin, in
Milchwirtü ſchaft und Küche erfahren,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe zum

1. d ſfrupelcher un ber do tomnmannten Reiſe r
in den Aehren, noch fe mitvollem feinhülſigen Korn reichen Eine Wirthſchafterin, in ihrem Fache
Strohwuchs verbindet [14462 tüchtig, mit ſehr guten Zeugn. wünſcht
Rittergut Rmersleben auf einem größeren Gute, womöglich

bei Groß-Quenſtedt. ſelbſtſtändig, jetzt oder 1. Akt. Stellung.
F. Heine Zu erfr. alter Markt 35 im Geſch.

h

Großes wohlſchmeckendes 423

verkaufe ich den als beſonders empfeh-
lex werth unter allen Varietäten ſeit
18W erprobten und durch alljährliche
Zuchtwahl von mir
Ferbesserten Zeeländer

dackendrod empfiehlt fi4291 Eine in allen Zweigen der Land
Carl Koch, Herrenſtr. 1. tehatt r dern e o

ſchafterin ahre beim Fach, ſuchtGrruu die m Co als auf eigen Rütergut mit großer Moi-
prima Huaſität, à Ctr. 65 kerei ſelbſtſtändige Stelle. Offerten

B. Vreilstedt, unter R. 108 bitte poſtl. Cölleda
Feldſtr. 1, Wuchererſtr. Ecke. einzuſenden. [14781

Ein gebildetes junges Mädchen,das t 3Pferde und ghagen
fahren, ſucht zum 1. Oct. eine Stelle

Stück ſchwere und leichte Arbeits Du te ab ſehr San bäter e
und Ackerpferde, 20 breite und ſchmale hohen Gehalt wird weniger geſehen.
Wagen, ſowie complette Pferdege- endete erte

ten Rittergu riehs halben beiRobert Günscher, Teuchern. vNB. Die Pferde und Wagen ſigh Belmar- W
Sonntags zu beſichtigen. [14216 4 r r u e5 Achten ftann eine Kochmamell wirEinen deutſchen 2 Jahr alten geſucht, auch 2 Fandwirthſchafterinnen,

Hühnerhund, er Sagen ſär 4ähe and Han
vollſtändig firm, verkauft, r HrnHurd wird jederzeit guf Verlangen ſich eriernen. D. Fran Seholle, Leip

vor efübrt Jnigerſtr. 11. [14808Fitzenburg h Nebra a U.,
Auſtändige Mädchen ſuchen Stellung

14811]

den 8. Auzuſt 1886.
Förſter Lohse. für 15. Auguſt durch Frau Grosse,

e indenftr. 1 e. III. Nähe der Bahn.Hffene und geſuchte Bernjermitethnngen.Stellen. eEine Wohnung von 2 Stuben, Kam-IHauslehrer-Gesueh. mer und Küche iſt an eine einzelne
Für 2 Kinder, Knabe und Mäd- Dame zu vermiethen Steinſtr.

chen im Alter von 9 und 7 Jahren,
wird zum 1. Sktober ein Hausleßrer Woritzzwiuger 94a iſt das 1. Stock
geſucht. Offerten nedſt Zenugnißab- (6 heizbare Zimmer nebſt allem Zube-
ſchriften erdiite unter Chiffre R. B. hör), herrſchaftlich eingerichtet, zum 1.
poſtlagernd Coethen. [14787 October zu vermiethen. [14829

d 2 2 n
Zeitungen wohl nicht mehr. Denn um die Zeit, da das Ber-
liner Adreßbuch ausgegeben wird, haben in der Regel einige der
als neu angemeldeten Blätter bereits zu erſcheinen aufgehört.
Es iſt wunderbar, was für ein kurzes Leben zuweilen eine Zei
tung hat. Manche ſtirbt ſchon in den Keimblättern ab, emne
andere gebt ein. nachdem ſie das vierte oder fünfte Blatt ge
trieben hat. Wenn ſich dann eines Tages der Schrifiſteller
nach der Expedition begiebt, um das aufgelaufene Honorar ein-
zukaſſtren, trifft er vor der verſchloſſenen Thür derſelben mit
einem Papierhändler zuſammen und beide vereint konſtatiren,
daß Alles zu Ende und nichts mehr zu hoffen iſt. Der Redak-
teur iſt verſchollen und der Herausgeber hat ſich, nachdem ſein
Verſuch auf literariſchem Gebiet fehlgeſchlagen iſt, der Eſſig
u oder einem anderen nahrhaften Gewer )8zweige zu
gewandt.

Vebaktenr: W. Liehbich in Halle
pedition der Halliſchen Zeitung:

Verlag der Actien Geſellſchaft Zeitung.
ffnet von 7 Ubr Morgens dis 7 Rohr Ahends.roße Märkerſtraße 11. a

Hole, Gebavere Sckmetſchke ſche Buchdrucker

beſchl
einver
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Zweite Beilage zu 188 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Halle, den 13. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mi

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Herr Paſtor Tauer in Domnitz, der in den Jahren

1847--1854 hier als Oberdiakonus an St. Ulrich thätig
war, bis er ſeine jetzige Stelle annahm, begeht am Sonn
abend ſein 50jähriges Amtsjubiläum, deſſen Feier jedoch auf
Montag verlegt worden iſt. Auch der Gemeindekirchen
rath von St. Ulrich wird durch eine Deputation dem
Ka aber geiſtig wie körperlich völlig friſchen Geiſt
ichen eine Adreſſe überreichen laſſen. Paſtor Tauer, der

gemeinſam mit dem verewigten Oberprediger Weicke
kam, war hier der Nachfolger des Profeſſors

arks.
Jn der Woche vom 25. bis 31. Juli ſtarben in

Halle, auf 1000 Einwohner und das Jahr berechnet,
24,1 Perſonen. Jn der gleichen Berichtswoche erreichten
in Deutſchland von den Städten mit über 40000 Ein-
wohnern Breslau mit 35,4, Chemnitz mit 36,1, Görlitz
mit 36,4, Poſen mit 37,3, Eſſen mit 38,4 und Aachen mit
46,2 pro Mille die höchſte und Wiesbaden mit 15,9,
Würzburg und Karlsruhe mit 17,9, Stuttgart mit 18,2,
Rupe a. M. mit 18,5, Mannheim mit 18,7 und

nſter mit 18,9 pro Mille die niedrigſte Ziffer.
Bei dem Abſchluß von Jagd-Pacht verträgen

iſt häufig die Annahme, daß über Verpachtung von Ge
meindejagden die Gemeinde zu beſchließen habe, Grund
ur Nichtbeſtätigung der Verträge ſeitens der Aufſichtsbedörde geworden. Geſetzlich werden nämlich die Beſitzer

der einen Jagdbezirk bildenden Grundſtücke in allen Jagd-
Angelegenheiten durch die Gemeindebehörde vertreten.
Unter letzterer ſind aber diejenigen Organe der Gemeinde
u n welche in Gemeinde Angelegenheiten zuſtändignd nämlich der Gemeindevorſteher und die Schöffen, ſo

weit ländliche Gemeinden in Betracht kommen. Der Ge-
meindevorſteher hat ſelbſtſtändig über die Verpachtung zubeſchließen; ſind die Schöffen nicht mit dieſem Veſchiuſ e

einverſtanden, ſo haben ſie ihre Bedenken dem Landrathe
vorzutragen, dürfen aber trotzdem ihre Unterſchrift unter
den Pachtvertrag nicht verweigern, ſie können demgemäß
auch zur Unterſchriftleiſtung gezwungen werden. Ferner
kommen häufig Verſtöße gegen die Pachtzeit vor. Ge
ſetzlich dürfen Jagdbezirke auf keinen kürzeren Zeitraum
als auf 3 Jahre und auf keinen längeren als 12 Jahre
verpachtet werden; auch darf die Verpachtung an nur 3
Perſonen höchſtens erfolgen. Das gedeherdui ſoge
nannter freier Flinte an einzelne Grundbeſitzer innerhalb
ſt ger pacgeeren Gemeinde-Jagdbezirks iſt ebenfalls un

atthaft.
Jn Folge der nes oft vorkommenden

Unglücksfälle beim Betrieb von Dreſchmaſchinen,
Häckſelmaſchinen, Transmiſſionen c. durch Göpel,
Dampf, Waſſer ſind bekanntlich von mehreren höheren
Behörden Verordnungen erlaſſen, nach welchen jede Um
triebsmaſchine mit einer Vorrichtuung verſehen ſein muß,
mittelſt welcher man im Falle der Noth in den Stand
e iſt, die im Betriebe befindliche Maſchine 2c. mög
ichſt ſofort anzuhalten. Da nun bei vorkommenden Un-
lücksfällen in der Regel Menſchenleben, und damit nichtſelten das Glück einer ganzen Familie, auf dem Spiele

ſtehen, ſo liegt es, abgeſehen von der Verpflichtung, welche
die Humanität von ſelbſt vorſchreibt, im eigenen Jntereſſe
der Beſitzer ſolcher Maſchinen 2c., ſich eine Vorrichtung
zu beſchaffen, die unter allen Umſtänden und für
alle Zeiten ihre Schuldigkeit thut. Wie man hört,
werden höchſt exact wirkende und einfache Vorrichtungen
für dieſen Zweck unter der Benennung Ludwigshütter
Bremſen, deutſches Reichspatent, Erfindung von Ludw.
Alb. Behrens, von der Firma Bäntſch u. Behrens,
Ludwigshütte bei Sandersleben, fabricirt, durch deren An
wendung bereits ein Menſchenleben gerettet worden iſt.

Beim Einkaufen von Eiern kommt es ſehr
häufig vor, daß faule Waare verabfolgt wird. Bringt
man dann die Eier, nachdem einige zerſchlagen und für
ſchlecht befunden worden ſind, zurück, ſo weigern ſich die
Verkäufer gewöhnlich, ſie wieder anzunehmen; ſetzt man
das aber energiſch durch, ſo wird regelmäßig die Rück-
zahlung des Geldes für die ſchon zerſchlagenen Eier ver
weigert und die Hausfrauen geben ſich auch häufig
damit zufrieden, dieſen Verluſt zu tragen. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß das Verlangen der Händler, der
Käufer ſolle faule Eier bezahlen, ganz unberechtigt iſt.
Der Verkäufer muß die Eier zurücknehmen und auch das
Geld für die zur Probe zerbrochenen herauszahlen. Jm
Falle der Weigerung wende man ſich ohne Weiteres an
die Polizei, die jedenfalls energiſch einſchreiten wird.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität in Agram,

Dr. Bohuslaw Edler v. Jirus iſt zum ordentlichen Profeſſor
der Pharmakologie und Pharmakognoſie an der Univerſität mit
böhmiſcher Vortragsſprache in Prag; der außerordentliche Pro-
feſſor Dr. Otto Kahler zum ordentlichen Profeſſor der ſpe-
ziellen mediziniſchen Pathologie und Therapie an der Univerſität
mit deutſcher Vortragsſprache in Prag ernannt worden.

Berlin. Beim mediziniſchchirurgiſchen x 7Wilhelms-Jnſtitut iſt Stabsarzt Dr. Rudeloff aus dem
DozentenKollegium ausgeſchieden, um als Bataillonsarzt in das
Kaiſer e S einzutreten. Dr. Rudeloff war Aſſiſtent
an der Chariteeklinik des Prof. Lewin.

Theater, Kunſt und Wiſſſenchaft.
Ueber die muthmaßliche Vorgeſchichte Pom-

merns ſprach, wie ſchon gemeldet, Prof. Virchow in der Ver
ſammlung der Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft zu
Stettin. Die Beſiedelung Pommerns durch die Slaven geſchah
nach Virchow in drei Heerzügen, durch die Wenden oder Sorben,
durch die Wiltzen oder Lintitzen und dann durch eine polniſch
lechitiſche Abtheilung der Slaven. Nicht in allen Theilen Pom-
merns ſei ein geſchloſſener Volksſtamm zu ſuchen, ſondern h er,
wie faſt überall, ſei keine abſolute RaſſenGleichheit zu finden.
Hochintereſſant iſt die Thatſache, die bei den vorgenommenen
Farbenunterſuchungen bei Schulkindern beobachtet wurde, daß
das heutige Hinterpommern einen urblonden Typus auf-
weiſe, ſo blond, daß es mit dem Centralſtock des niederſächſiſchen
Stammes zuſammentrifft, und merkwürdigerweiſe reicht derederſaächſiſhe Hausbau genau ſoweit, wie der blonde Typus

Es bleibe darum das Problem zu löſen, was aus den ſlaviſch e

Stämmen Pommerns, ſeit ſie ſeit Otto von Bambergs Zeiten
mit der germaniſchen Kultur in Berührung traten, eigentlich ge
worden ſei. Die Urgeſchichte Pommerns, fuhr Virchow fort,
biete überhaupt viele empfindliche Lücken. Aus den in den er
haltenen Gräbern vorgefundenen Schädeln gehe nur die beſtimmte
Thatſache hervor, daß die alten Bewohner Pommerns dem
ariſchen Stamme angehörten. Ob ſie Germanen oder Celten
geweſen, laſſe ſich nicht erweiſen. Schließlich ſprach Virchow die
Hoffnung aus, den aus der Fremde nach Stettin geeilten
Forſchern gezeigt zu haben, da ſte ſich in einem anthropologiſch
ungemein intereſſanten Lande befänden; die Einheimiſchen da
gegen darauf hingewieſen zu haben, daß ſie alle Kräfte daran
zu ſetzen verpflichtet wären, die Schätze, die Pommern noch
birgt, ſchnell zu heben und der Forſchung zugänglich
zu machen.

Jn Dresden iſt jetzt ein Gemälde ausgeſtellt, welchesnicht nur wegen ſeines Klnſtwerthes, ſondern auch wegen ſeines

Schöpfers die größte Beachtung verdient. Es iſt dies ein großes
Marinebild: „Der Sturm“ von dem javaiſchen
Prinzen RadinsSaleh. Dieſer exotiſche Prinz war gegen
Ende der dreißiger Jahre Schüler der Dresdener Kgl. Akade-
mie und ſtellte dieſen „Sturm“ mit noch einer „Löwenjagd“
1840 dort und in noch einigen anderen deutſchen Städten aus;
beide Bilder erregten allgemeines Aufſehen, und erntete Se. java-
iſche Hoheit damit viel Ehre und auch einen Orden ein und
beides nur nach Verdienſt, da wirklich „Der Sturm“, den man
ke In wieder Gelegenheit zu bewundern hat, ein Meiſter

ück iſt.
Um dem Mangel an guter Orcheſtermuſik, der

in den Wintermonaten in London zu herrſchen pflegt, abzu
helfen, hat ſich der bekannte Baſſiſt Georg Henſ el ent
ſchloſſen, unter dem Titel „London Symphony Concerts“, vom
17. Nov. d. J. bis zum 16. März 1887 jede Woche ein Concert
in der großen St. James' Halle zu veranſtalten. Das Or-
Wege wird aus mehr als 70 der beſten Londoner Muſiker be

ehen.
Zur Errichtung eines Mozart- Denkmals in

Wien ſind ter 57 411 Fl. und 200 aufgebracht worden.
Ludolf Waldmann, deſſen melodiöſe und friſche

Compoſitionen, beſonders ſeine ſchwungvollen WalzerLieder ihn
längſt zu einem Liebling des deutſchen Publikums gemacht haben,
hat eine Operette in drei Acten vollendet. welche den Titel
Jncognito“ führt und, von echt deutſchem Gepräge, eineg. der ſchönſten und ſangbarſten Muſiknummern enthält.
uch das ebenſo decente, als liebenswürdige und feſſelnde

Libretto ſoll von Waldmann ſelbſt herrühren.
Vor zwei Jahren wurde in Bonn a. Rh. die Beſtimm

ung getroffen, daß Jeder, der Clavierunterricht in dieſer
Stadtert heilen wollte, eine Prüfung vorFachleuten
ablegen mußte. Jetzt liegen Mittheilungen über den Erfolg dieſer
Maßregel vor, die bekunden, daß dieſe Beſtimmung ſich ſehr
gut bewährt hat. Die tüchtigen Clavierlehrer und Lehrerinnen
unterzogen ſich willig dieſem übrigens leichten Examen, und ſo
iſt dem Publikum die Sicherheit gegeben, daß der Unterricht
nach muſikpädagogiſchen Grundſätzen gehandhabt wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpongenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Schwanebeck, 10. Augiſt. (Vom Blitz er

ſchlagen.) Ein von heftigen Donnerſchlägen begleitetes
Gewitter, welches ſeit 5 Uhr Nachmittags ſich über unſerem
Orte entlud, hat einige Menſchenleben gefordert.
Polniſche Fabrikarbeiter, mit dem Abbringen von Winter
getreide beſchäftigt, ſchickten ſich eben zur Heimkehr an,
noch ehe der erſte Donnerſchlag erfolgte. Zwei von ihnen,
eine Frau und ein Mädchen, welche ihre bei der Arbeit
entbehrlichen Kleidungsſtücke unter einer Weide liegen
hatten, wurden in demſelben Augenblicke gleich von dem
erſten Blitzſtrahl tödtlich getroffen, wo ſie die Kleider auf-
nehmen wollten. Ein unmittelbar darauf erfolgender
zweiter Schlag ſtreckte 4 andere Perſonen darnieder und
betäubte einige von denſelben. Sehr bald darauf von
zwei Aerzten vorgenommene Belebungsverſuche waren nur
bei den vom zweiten Schlage betroffenen Perſonen von
Erfolg, während an den beiden Opfern des erſten Schlages
nur der Tod zu conſtatiren war. (Oſchersl. Krb.)

88. Wernigerode, 11. Auzuſt. (Roheit.) Der Arbeiter
M., bei dem Bäcker F. in Haſſerode zur Miethe wohnend,
kam am Montag gegen 3 Uhr morgens vom Nöſchenröder
Freiſchießen nach Hauſe, konnte, nachdem er den Haus
ſchlüſſel fallen gelaſſen, die Hausthüre nicht öffnen und
bearbeitete ſie mit einem Beil, ſo daß der Wirth von dem
Lärmen erwachte und die ebenfalls erwachte Frau des
M. nach draußen herumleuchtend, ihrem Manne zum
Schlüſſel verhelfen mußte. Gefährliche Drohungen von
ſeiten des M. hielten die Bewohner des Hauſes wach, ein
Wort gab das andere, bis gegen 5 Uhr morgens der M.
mit einem ſtarken Knüppel mit ſcharfer Spitze auf ſeine
Wirthsleute losging, Mann und Frau verletzte, und, als
dieſe flüchteten, dem 11jährigen Sohne derſelben durch
drei Stiche ſchwere Verletzungen im Geſicht beibrachte.
Der rohe Patron wurde am Vormittag verhaftet

M Nordhauſen, den 12. Auguſt. (Gerichtsverhand-
lungen. Berhaftet.) Von dem Schöffengericht wurde am
Dienstag der Arbeiter Fr. Voigt von hier wegen Beleidigung,
Körperverletzung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu
6 Monaten Gefängniß und 4 Wochen Haft, wegen ungebührlichen
Tobens während der Verhandlung außerdem noch zu 3 Tagen
Haft verurtheilt. Auf dem Wege zur Zelle verſuchte Voigt ſich
mit dem Meſſer zu erſtechen, das Meſſer wurde ihm jedoch
entriſſen. Jn der Zelle machte er den Verſuch ſich zu er-
hängen, nachdem er ſich aus Streifen des Matratzenüberzugs
einen Strick gewunden hatte; wurde aber durch den wacht-
habenden Aufſeher noch rechtzeitig abgeſchnitten und in's Leben
zurück gerufen. Jn der geſtrigen Ferien- Strafkammer wurde
der vielfach vorbeſtrafte 47 jährige Arbeiter und Handelsmann
Theodor König aus Benneckenſtein wegen Hausfriedens bruch
und mehrfachen Diebſtahls zu 2 Jahr und 7 Monaten Ge-
fängniß, 3 Jahr Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
verurtheilt. Die Mitangeklagte. unverehelichte Riemann, wurde
wegen Hehlerei zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Ver-
handlung, bei welcher König beharrlich leugnete, dauerte 4 volle
Stunden; 17 Zeugen mußten vernommen werden. Auf die
Anzeige eines hieſigen Fleiſchermeiſters, welcher im Central-
Polizeiblatt geleſen, daß ein Schlächtergeſelle Namens Hermann
Siemon aus Anclam ſteckbrieflich verfolgt wurde, unter dem
Verdacht, in Stralſund 630 unterſchlagen zu haben, iſt es
geſtern hierſelbſt gelungen, den Schuldigen zu verhaften.
Derſelbe war beſonders durch eine Kreuzwunde am rechten
Unterarm kenntlich. Er bekannte ſich ſelbſt als mit dem Ge-
ſuchten identiſch. Den Betrag von III trug er unter dem
Schweißleder ſeines Hutes verſteckt. Ein auf der Bahn zurück-
gelaſſener ſchwerer Koffer konnte mit Beſchlag belegt werden.

o0 Liebenwerda, 11. Auguſt. (Verſchiedenes.)
Jn unſerer Stadt und Umgebung herrſcht leider immer
noch die gefürchtete Diphtheritis, weshalb gemäß Ver-
fügung des Königl. Landrathsamtes der Wiederbeginn
des Schulunterrichts aufs Neue hat hinausgeſchoben
werden müſſen. Geſtern Abend entluden ſich nach einem

nabend, 14. Auguſt 1886.

aus des Gutsbeſitzers Reinel in Möglenz, welches in
Brand gerieth, der noch gelöſcht werden konnte. Jn nörd
licher Richtung ſah man ebenfalls einen intenſiven Feuer-
ſchein. Außerdem ſind in der Nähe noch verſchiedene
Bäume getroffen. Jm benachbarten Cröbeln iſt Herr
Seligmann, welcher bereits 46 Jahre lang das Orts-
richteramt verwaltet hat, wiederum zum Ortsrichter ge
wählt worden und hat hoffentlich nun die Freude, das
50jährige Jubiläum als ſolcher feiern zu können, Die
Frau Gutsbeſitzer Zſcheiſche in Heinersdorf, welche vor
einigen Tagen Futter vom Felde geholt hatte, ſetzte ſich
auf dem Heimwege vorn auf den Wagen und fiel, bei
einem Graben angelangt, derart in die Senſe, daß man
ſie bald darauf als Leiche vorfand.

Groß-Oſterhauſen bei Eisleben, 11. Auguſt.
(Gewitter.) Geſtern 7 Uhr Abends entluden ſich über
unſerem Orte mehrere ſchwere Unwetter, die, ſoweit bis
jetzt bekannt, auch nach Eisleben und Mansfeld zu mit
großer Heftigkeit auftraten, während die Umgegend von
Allſtedt und Querfurt nur ſtarke Regengüſſe erhielt. Bis
10 Uhr ſetzten uns die Elemente in Schrecken. Dazu
tobte der Sturm ſo heftig, daß viele Bäume umgebrochen,
ja ſogar entwurzelt worden ſind. Gegen 9 Uhr hagelte
es nicht unweſentlich, was namentlich den Weizen- und
Gerſtenfeldern recht nachtheilig geweſen iſt. Obgleich die
Felder etwas verſchlämmt worden ſind, iſt der Schaden
doch nur geringfügig; namentlich habe ich aus keinem der
umliegenden Orte von Blitzſchlägen etwas vernommen.

8 Blankenheim bei Rieſtedt, 11I. Auguſt. (Ver
ſchiedenes.) Der ca. 40jährige Bergmann Auguſt Nie-
mann ſtürzte geſtern auf die Tenne herab und brach
das Schulterblatt. Am hieſigen Bahnhof hätte letzthin
ein großes Unglück geſchehen können. Das Ajährige
Töchterchen des Bahnwärters Rauhwald fiel nämlich aus
dem zweiten Stockwerk auf das Steinpflaſter; merk-
würdigerweiſe war das Kind am dritten Tage wieder voll
ſtändig munter. Durch den Feuerwehrhauptmann Herrn
Herſchens- Rieſtedt werden einige hieſige Handwerker
für den Feuerwehrdienſt aus gebildet. Geſtern
wurde die erſte diesbezügliche Uebung, wobei das Gebäude
des Gaſtwirths Rein als fingirtes Brandobjekt galt, vor
enommen. Herr H. hat bereits in mehreren Dörfern
es Sangerh. Kr. Unterricht ertheilt.

A. Apolda, 10. Auguſt. (Herberge zur Heimath.)
Der Plan zur Erbauung einer „Herberge zur Heimath“
hat jetzt greifbare Geſtalt angenommen. Der zu dieſem
Zwecke hier beſtehende Verein hat in einer ſeiner letzten
Sitzungen endgiltig Beſ.luß gefaßt, ſobald als möglich
mit dem Bau eines ſolchen Hauſes zu beginnen. Zu
dieſem Behufe wurde ein Komitee von ſieben Mitgliedern
gewählt, welches die Aufgabe übernommen hat, einen ge
eigneten Bnuplatz oder ein geeignetes Haus zum Ankauf
zu ermitteln.

Gotha, 12. Auguſt. (Gewerbliche Aus
ſtellung. Unfall.) Der hieſige Gewerbeverein hat
eine gewerbliche Konkurrenz- Ausſtellung für Tiſcher, Sattler
und Schloſſer eröffnet, welche wegen ihrer Reichhaltigkeit
wirklich des Beſuches werth iſt. Bei der Preisvertheilung
erhielt den 1. Preis für ein Buffet (100 der LTiſchler
Schack jun. hier, den 1. Preis für einen Koffer der
Sattlermeiſter Böhme (25 .4), den 1. Preis für ein Haus
thürſchloß der Schloſſermeiſter Auguſt Blödner (30
Leider wurde ein großer Schurkenſtreich in der Ausſtellung
dadurch verübt, daß zwei von den ausgelegten und prämi-
irten Schlöſſern durch einen Unbekannten mit Salzſäure
übergoſſen wurden. Am 10. d. M. verunglückte der bei
der dritten Compagnie ſtehende Musketier Rüdiger dadurch,
daß er durch einen Fehltritt in einen Steinbruch des See-
berges hinabſtürzte, wodurch er ſich ſehr ſchwere Ver-
letzungen zuzog.

W Weimar, 11. Auguſt. (Selbſtmordverſuch.
Falſches Geld. Unglück durch Ueberfahren. 100jähr.
Jubiläum des 94. Regiments.) Heute Vormittag ver-
ſuchte ein älterer Hautboiſt hieſiger Militär-Capelle ſich den
Tod zu geben. Nachdem ſich der Unglückliche mit einem
Meſſer mehrere Schnitte am Halſe und einen Stich in
die Seite ohne den gewünſchten Erfolg beigebracht hatte,
hängte er ſich an einen Pfahl, von dem er jedoch von den
ſein Gebahren beobachtenden Einwohnern eines Hinter-
hauſes der Erfurter Straße ſo rechtzeitig abgeſchnitten
wurde, daß er noch am Leben war. Sofort in das Gar-
niſonlazareth geſchafft, ſoll Hoffnung vorhanden ſein, den
Lebensmüden zu erhalten, wenn auch ſein geiſtiger Zu
ſtand das Schlimmſte befürchten läßt. Der ſonſt in ſei-
nen Kreiſen gern geſehene und beliebte Mann iſt ſeit
einiger Zeit leidend. Seit einigen Tagen kurſiren in
hieſiger Stadt falſche Einmarkſtücke, welche das Münz-
zeichen A und die Jahreszahl 1875 tragen. Da anzuneh-
men iſt, daß die Falſchmünzer verſuchen werden, auch nach
auswärts ihre Fabrikate unterzubringen, ſo ſei bei der
Annahme von Einmarkſtücken zur Vorſicht gerathen.
Am Montag verunglückte der 13jährige Knabe Schmidt
dadurch, daß er beim Bergabfahren einen ſchwerbeladenen
Handwagen nicht mehr zu halten vermochte und durch
dieſen an eine Pappel geſchleudert wurde. Der am Kopfe
ſchwer Verwundete wurde ſofort in das Krankenhaus ge-
ſchafft. Das hieſige Thür. Jnf.Rgt. Nr. 94 (Groß-
herzog von Sachſen) feiert im Jahre 1890 ſein 100jähri-
ges Beſtehen. Das Offizier-Corps deſſelben iſt gewillt,
zu dieſer Feier eine Feſtſchrift herauszugeben und fordert
daher öffentlich auf, daß die Beſitzer von Kriegstagebü-
chern, Feldzugsbriefen, Zeichnungen und Abbildungen von
Offizieren und Soldaten (namentlich vor dem Jahre 1866)
dem Oberſt und Regiments -Commandeur Graf zu Ran-
tzau Weimar gefl. Mittheilung machen wollen.

Z Deffaun, 11. Auguſt. (Vom Hofe. Gewitter.
Ausflug. Jubiläum.) Der Herzog traf mit Familie
geſtern Abend von Schloß Ballenſtädt kommend hier ein,
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Heute Abend begeben ſich die Herrſchaften nach Bergtes-
gaden, um daſelbſt bis Anfangs Oktober zu verbleiben.
Der Erbprinz befindet ſich ſchon ſeit einigen Wochen dort.

Geſtern Abend entluden ſich über unſerer Stadt mehrere
ſchwere Gewitter. Die hieſige Zuckerraffinerie wurde
vom Blitzſtrahl getroffen, der jedoch nicht zündete. Die
Gewitter hatten erſt nach 11 Uhr ein Ende und waren
von heftigem Regen begleitet. Der hieſige Gewerbe-
verein hatte geſtern zur Beſichtigung des Salzwerks ſich
nach Leopold shall begeben. Sie befuhren das Werk
bis zur 12. Etage; in der 5. Etage wurde das Frühſtück
eingenommen. Auf dem Rückwege nach Deſſau wurden in
Bernburg das Schloß und die Umgebungen der Stadt
beſichtigt. Die Lehrerin der neueren Sprachen, Fräulein
Lindner hierfelbſt, hat am heutigen Tage 25 Jahr an
t ersogt Antoinettenſchule ſegensreich als Lehrerin
gewirkt.

S Bernburg, 12. Auguſt. (Verurtheilung. Pro-gar am m.) Auf der Anklagebank erſchien heute vor der hieſigen
Strafkammer der frühere Stadtſecretär von Ballenſtedt,
Paul Hanuſa, welcher wegen Unterſchlagung und verſuchten
Betrugs angeklagt war. Von den acht vorgeladenen Zeugen
wurden nur fünf vernommen, unter dieſen die Herren Bürger
meiſter Hoffmann und Kämmerer Schuſter aus Ballen-
ſtedt. Der Gerichtshof verurtheilte nach faſt dreiſtündlicher Ver
handlung den Angeklagten zu 2 Jahren Gefängniß, ſprach ihm
auch die Fähigkeit ab, in den nächſten fünf Jahren ein öffent
liches Amt zu bekleiden. Die Staatsanwaltſchaft hatte drei Jahr
Gefängniß und wegen des verſuchten Betrugs Verweiſung der
Anklageſache an das Schwurgericht in Deſſau beantragt; von
der letztern Anklage iſt jedoch p. Hanuſa freigeſprochen worden.

Das jetzt endgültig feſtgeſtellte Programm zu der Ein
weihung des neuen Schützenhauſes und der Feier
des 200jährigen Beſtehens der hieſigen Schützengilde lautet im
Weſentlichen wie folgt: Mag 39. Aug., Empfang der Gäſte,
Zapfenſtreich, Commers. Dienſtag, 31. Aug., Reveille, 11 Uhrhiſtoriſcher ſog Nachmittags Feſtbankett, Saalweihe, Eon
currenzſchießen, Abends Concert, lebende Bilder, Aufführung
eines vom Juſtizrath Campe verfaßten e und Thé-
dansant. Mittwoch, 1. Sept., Reveille, Fortſetzung des Schießens,
Ball. Donnerstag, 2. Sept., Sedanfeier als Volksfeſt. Frei
tag, 3. Sept., Königsſchießen. Sonnabend, 4. Sept., Fortſeßun
des Schießens. Sonntag, 5. Sept., von Nachmittags 3 Uhr a
Stechen nach der Königsſcheibe, Einbringen des Königs, Königs
e und Ball. Auch Erinnerungsmedaillen werden ge

rägt.
c Cöthen, 10. Auguſt. ein er t. Dienſt
jubiläum.) Der Herzogl. Sattelmeiſter Aleithe beim
arg Landgeſtüt beging heute in aller Stille ſein
unfzigjähriges Dienſtjubiläum. Seine Unterge-

benen hatten ihm zu Ehren des Tages heute in der Frühe
eine Morgenmuſik darbringen laſſen.

pt. Leipzig, 10. Auguſt. (Bahnhofs-Ver-
einigungen. DTiſchler-Verſammlung. Poſtal-
iſches.) Die Vereinigung des inmitten der Stadt ge-
legenen Thüringer 48353 mit dem weit außer-
halb der Stadt befindlichen Berliner Bahnhofe auf
das Gebiet des erſteren ſteht nahe bevor, da nächſtes
mr ſchon die Arbeiten dazu beginnen. Die hie-
igen Tiſchlergeſellen wollen ſich immer noch nicht

mit ihrer Lage zufrieden geben. So hielt die Lohn-
kommiſſion der Tiſchler wieder einmal eine Ver-
ſammlung in der Tonhalle ab, die recht ſchwach beſucht
war. Bekannt gemacht wurde, daß die Commiſſion den
Lohntarif ausgearbeitet und den Meiſtern vorgelegt hätte;dieſe hätten ihn indeß nicht angenommen. Er von des

halb nochmals einer Reviſion unterzogen und dann in
jeder Werkſtätte ein Exemplar davon werden.
Wir fürchten, daß auf dieſe Weiſe eine Einigung nie er-
zielt werden kann. Ein weiterer Schritt zur Einver-
leibung von Reudnitz an unſere Stadt iſt geſchehen.
Schon ſeit längerer Zeit erhält Reudnitz ſeine Pakete un
mittelbar vom Paket und Zeitungs-Poſtamt in Leipzig.
Seit dem Beginn dieſes Monats iſt weiter die Einrichtung
in Kraft getreten, daß diejenigen beiden Poſtboten, die
Poſtanweiſungen und Geldbriefe tragen, dieſe Sendungen
auf dem Hauptpoſtamte zu Leipzig in Empfang zu nehmen
haben und dorthin zurückkehren. Dem Verbande des
Reudnitzer Poſtamtes gehören ſie nicht mehr an.

pt. Von der Feſtung Königſtein, den 8. Auguſt.
(Begnadigt.) Jüngſt meldeten wir, daß der Gegner
des ehemaligen Lieutenants Sthamer, der Seconde-Lieute-
nant Schack vom 107. Jnfanterie-Regimente, ſich zwecks
Verbüßung einer 6 monatlichen Feſtungshaft hier aufhielte.
Derſelbe iſt begnadigt worden und befindet ſich wieder
bei ſeinem Regimente in per Er hat ſomit nur ca.
6 Wochen auf der Feſtung zugebracht.

Am Sonnabend Abend wurde in Quedlinburg
eine ältere Dame, welche ſich auf dem Nachhauſewege be
fand, von drei Strolchen überfallen und arg mißhandelt,
ſo daß ſie eine ſchwere Verletzung des Rückgrats er-
litt. Die Thäter ſind leider unerkannt entkommen.

Die Stadt CEroſſen iſt bekanntlich am 14. Mai
d. J. durch einen Orkan ſchwer heimgeſucht worden. Wir
freuen uns, berichten zu können, daß mit Herſtellung der
zerſtörten Baulichkeiten Dank der Fürſorge des Kaiſers
und der in weiten Kreiſen bekundeten Theilnahme energiſch
vorgegangen werden konnte und zu erwarten iſt, daß die
Schäden, ſoweit es ſich nicht um größere Neubauten han-
delt, vor Eintritt des Winters beſeitigt ſein werden. Auf
Befehl des Kaiſers waren 30000 .4 für die Beſchädigten
aus der Staatskaſſe zur Verfügung geſtellt worden, durch
Privatwohlthätigkeit ſind nicht weniger als 70000 4 auf-
gekommen, der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Branden
burg überwies 5000 ſo daß die Mittel vorhanden
waren und ſind, um der größten Bedrängniß abzuhelfen.

Jn der Altſtadt in Oelsnitz ſteht ein altes, bau-
fälliges Haus, von dem man annahm, daß es für Niemand
ein Gegenſtand des Begehrens werden würde. Und doch.
Es fand ſich ein Deutſchamerikaner, der die halbe Ruine
um den Preis von 5325 .4 zu ſeinem Eigenthum machte,
um darin ein Materialgeſchäft zu errichten. Dies konnte
aber einer Nachbarin nicht gleichgiltig ſein, nicht gleich-
giltig aus geſchäftlichen Rückſichten. Dieſelbe ſteckte ſich
hinter einen guten Freund, welcher das Haus für ſie er-
ſtehen ſollte. Der Freund kauft dem Deutſchamerikaner
das Haus um 7500 .4 ab. Die Auftraggeberin zahlte
aber 9000 und ihr Wunſch, Beſitzerin zweier Häuſer
zu ſein und keinen Konkurrenten in der Nachbarſchaft zu
haben, iſt erfüllt. Jn Zeit von zwei Tagen ſind alſo
3675 verdient worden.

Sieger im Altenburger Skat-Turnier, Gimpel-Meuſel-
WGebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die r „Kl. Preſſe“ widmet dem erſten

1 lgt.7

witz ein langes Posm, welches mit folgender „überraſchen-
der“ Pointe ſchließt:

Das Eine iſt beim Skatgeſimpel
Von nun ab jedem Kind bekannt;
Der beſte Spieler iſt ein Gimpel
Jm großen deutſchen Vaterland!

r Allerlei.Jn Berlin iſt die Eröffnung der ſieben Stadtbahn-
bogen für den Marktverkehr in vergangener Nacht um

andsberg a. W. wird am 100 jährigen Todestage
s des Großen, dem nicht nur die Kultivirung des

arthebruchs, ſondern auch die Entſtehung des weſtlichen Stadt
theils von Landsberg, die Friedrichsſtadt, zu verdanken iſt, bei
der Feſtvorſtellung im Theater u. a. eine von Friedrich kompo
h Ouvertüre und eine von ihm verfaßte Ode zum Vortrag
ommen.

Auch die früher in Heidelberg ſtudirenden Polenhaben eine S cwunt c Seeſ dahin geſandt.

Die Stadt Sillein im ungariſchen Komitat Trencſin
ſtzht in Flammen. Da Mangel an Waſſer und Rettungsmann
chaften herrſcht, iſt die Lage verhängnißvoll.

Jn der Näße von Tarnopol (Galizien) iſt ein cholera
verdächtiger Todesfall vorgekommen.

Dem bayeriſchen Militär-Wittwen- und Waiſen
hat der Privatier F. Gebhardt in München ſein auf

000 inventariſirtes Vermögen vermacht.
Das Knabenwaiſenhaus in Friedland in Ober

ſchleſien iſt am Montag abgebrannt. Ein Zögling der Anſtalt
wurde wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet.

Geſetze und Verordnungen.
Mittels Kgl. t iſt beſtimmt worden, daß die

nach 5 12 Abſ. 1 und 2, S 136 Abſ. 6, 8 137 Abſ. 3, 5 138, 8 142
Abſ. 4 des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall und Krankenver
ſicherung der in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben be
ſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 im Verwaltungs-
ſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitigkeiten der
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes unterlie gen. Gegen die Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der
Reviſion zuläſſig. Jn den Provinzen Poſen, Schleswig Hol
ſtein, Weſtfalen und in der Rheinprovinz tritt dieſe Verordnung
gleichzeitig mit dem Geſetze über die allgemeine Landesverwalt-
ung vom 30. Juli 1883 in Kraft.

m

Gegen epnlege und Aerztliches.
Ueber Medizinalpfuſcherei. Die „Breslauer Ztg.“

macht darauf aufmerkſam daß man der Medizinalpfuſcherei nicht
durch Konzeſſionen und Prüfungen, ſondern durch Beſtrafungen
am wirkſamſten entgegentrete ſobald ein anderer an Leib und
Leben t ſei, denn dann macht die Beſtrafung einen
moraliſchen Eindruck. Aber wie ſteht es in dieſer Beziehung
mit unſerer Strafrechtspflege? Der Naturarzt Becker wurde nach
dem Tode des Fräulein Grantzow (welcher veranlaßt war durch
Behandlung eines unbedeutenden Hautausſchlags mit einem un
ſauberen Jnſtrument, wodurch Blutvergiftung entſtand) wegen
fahrläſſiger Körperverletzung für ſchuldig erklärt und zu längerer
Freiheitsſtrafe verurtheilt. Dieſe wurde ihm zum l
Der verſtorbene Paul Borner, ein um Medizinalpolizei und
Hygiene verdienter Mann, übte an dieſem Straferlaß damals
eine ſehr ernſte Kritik. Es wurde ihm beſchwichtigend entgegen

ehalten, der Erlaß ſei erſt erfolgt, nachdem Becker einen Theil
einer Strafe verbüßt. Vor einiger Zeit ſtand Becker wiederum

wegen ähnlicher Miſſethaten vor dem Schöffengericht, wurde zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt, ſofort in Sicherheitshaft ge
nommen, dann aber gegen Stellung von 10000.4 Kaution frei-
elaſſen. Dieſe Kaution hat er verfallen laſſen und iſt nach
lmerika entflohen. Nun erſt kam man dahinter, daß der Mann

ein Einkommen hatte, welches ihn den Verluſt einer ſolchen
Kaution verſchmerzen läßt. Dieſe Summe beträgt nur den
neunten Theil ſeines Jahreseinkommens.

Statiſtiſches.
Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Juli

d. Js. 5053 980 Reichsgoldmünzen ausgeprägt
worden. Unter Hinzurechnung des vorher ausgeprägten
Betrages und nach Abzug der wieder eingezogenen nicht
mehr umlaufsfähigen Stücke ſtellt ſich der Geſammtbetrag
an ausgeprägten Reichsgoldmünzen auf 1949043 185 .4.

Preisausſchreiben.
Nach einer Verfügung des italieniſchen Miniſters für

Ackerbau, Jnduſtrie und Handel ſoll am 16. October d. J. bei
der Schule für Obſtkunde und Gartenbau zu Florenz eine
internationale Preisbewerbung für Werkzeuge und Ma-
ſchinen eröffnet werden welche geeignet ſind, die zur Vernich-
tung der den n 1 ſchädlichen Jnſecten und
Kryptogamen dienenden Mittel zur Anwendung zu bringen.
An dieſer Bewerbung können ſich auch fremde Erfinder und Ver
ſertiger ſowie ſolche Perſonen betheiligen, welche lediglich Jnhaber
von Niederlagen der fraglichen Werkzeuge c. ſind.

Kirchliche Anzeigen.
Am 8. Sonntage n. Trinitatis, den 15. Auguſt, predigen:
Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Superint. D. Förſter.

Vormittags 10 Uhr gemeinſamer Hauptgottesdienſt ür die
Marien und Ulrichsgemeinde Oberprediger Sickel. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Superint. D. Förſter. Montag den
16. Auguſt Abends 6 Uhr Bibelſtunde Archidiakonus Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr (in der Kirche zu U.
L. Frauen) Oberprediger Sickel. Abends 6 Uhr ebendaſelbſt
Oberdiakonus Paſtor Wächtler. Zu St. Moritz: Vormittags
8 Uhr für die Moritzgemeinde Oberpred. Saran. Vormittags
10 Uhr für die Georgengemeinde Paſtor Knuth. Nach der

redigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 18, Uhr
ndergottesdienſt Oberprediger Saran. Hofſpitalkirche:

Vormittags 10 Uhr Diak. Nietſchmann. Domkirche: Vor
mittags 10 Uhr Conſ.-Rath Göbel. (Der a fälltbis auf Weiteres aus). Abends 5 Uhr Domprediger Beelitz.
Zu Neumarkt: Vormittags 8 Uhr Hülfsprediger Bungeroth.
Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. (Die Kinderlehre
fällt aus). Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr in der Moritz
kirche Paſtor Knuth. Nach der Predigt Beichte und Communion
Paſtor Knuth. Nachmittags 1*. Uhr Sonntagsſchule (im Bet
ſaal der deutſchen Schulen des Waiſenhauſes) Häülfsprediger
Se Kath. Kirche: Mariä Himmelfahrt, Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe; Morgens 9, Uhr feierliches Hochamt mit Predigt;Nachm Uhr Andacht und Litanei.

Sonntag den 15. Aug. Nachm. 3 Uhr Monatsverſammlung
confirmirter Töchter, Marienkirche 4. D. Förſter.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, 88, Uhr Vorm.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 11. Auguſt.

Aufgeboten: Der Zimmermann Hermann Wilhelm Barth,
Böllberg und Marie Friederike Auguſte Braune, Ackerſtraße 6.

Eheſchließungen: Der Conditor Friedrich Hermann PaulLachmann und Albine Dietze, Pfaännerhöhe Ia. Der Bahn-
arbeiter Carl Heinrich Wagner, Lindenſtraße 164 und Frie-
derike Emma Clara Brumme, Zöbigker.

Geboren: Dem Bureaugehilfen Alfred Weickart, Dorotheen-

ein S., Friedrich Wilhelm

ſtraße 10 ein Sohn, Friedrich Heinrich. Dem Lohnkellner
d Deckert, Mühlberg 5 eine T., Auguſte Clara. D em

trafanſtaltsAufſeher Karl Rühlemann, Henriettenſtraße 23
Otto. Dem Schloſſer Heinrich

Springer, Pfännerhöhe 6 eine T., Martha Marie. Dem
Maurer Wilhelm Roedel, Kutſchgaſſe 3 ein Sohn. Eine un
eheliche Tochter.

Geſtorben: Die Wittwe Henriette Götze, geb. Hennhof“
78 J. 11 Mon. 25 Tg., Brunnengaſſe 13. Der Kaufmann
Richard Oskar Rudel, 34 J. 2 M. 23 Tg., Schwetſchkeſtr. 31.

Des Lohnkellner Eduard Ackermann T., todtgeboren, Garten
gaſſe 10. Die Wittwe Roſine Schreiber, geb. Gebhardt,
83 Jahr 9 M. 15 Tg., Ludwigſtraße 1. Des Schriftſetzer
Matthias Meyer T., Laura Minna, 1 J. 8 M. 1 Tg., Ranniſche

14. Des Robert Brauer Sohn, Erichictor, 1 J. 11 Tg., gr. Ulrichſtraße 21. Des Maurer Wil
helm Roedel S, Stunde, Barfüßerſtraße 17. Des Maurer
Wilhelm Ohms T., Anna Jda, 4 Mon. 23 e Langeſtraße 2.

Des Böttcher Hugo Keller T. Emma Martha, 10 Mon.
27 Ta., Merſeburgerſtraße 12. Eine uneheliche T.

ne

Gerichtszeitung.
Der frühere Direktor der ſogenannten Kunſtgewerbehalle

in Berlin, Simon Fiſcher, wurde nach mehrtägiger Verhand
lung wegen einfachen Bankerotts und Spielens in auswärtigen
Lotterien zu vier Wochen Gefängniß und 30 Mark Geldſtrafe
verurtheilt, welche Strafen der Gerichtshof durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtete.

Graf Lubinski, welcher, wie mitgetheilt, als angeb
licher Spion in Thorn verhaftet wurde, iſt bereits wieder ent
e worden. Er hat nur unſchuldige Landſchaftsbilder ge
zeichnet.

Jagd und Sport.Jm Regierungsbezirk Magdeburg wird die Tr auf
Rebhühner Montag, den 22. Auguſt c., und die auf Haſen
am 15. Septemher eröffnet werden.

z Der große internationale Ruderwettkampf auf
der Themſe im nächſten Monat verſpricht außerordentlich inter
Hart zu werden. An demſelben werden ſich acht der beſten

erufsruderer aus England, Amerika und Auſtralien betheiligen,
und zwar ſind dies Beach, der augenblicklich den Titel Meiſter
ruderer der Welt führt, Kemp, Matterſon, Perkins,
Bubear, Roß, Teemer und Lee. Jeder dieſer acht Con
currenten hat einen Einſatz von 4000 zu leiſten, und außer
dem haben einige Freunde des Ruderſports die Sumwe von
10000 beigeſteuert. Die Vertheilung des Geſammtpreiſes von
42000 wird in folgender Weiſe ſtattfinden: Es erhält der
Sieger 24000 der Zweite 8000 der Dritte und Vierte je
3000 und damit auch die geſchlagenen Ruderer nicht ganz

Pegehen, erhält jeder von ihnen als Schmerzensgeld 1000
ark.

Zu den Rennen des Rheiniſchen Rennvereins ſind
21 Nennungen von 41 Herren erfolgt. Für 130 Pferde wurde
Reugeld im Betrage von 16000 bezahlt.

Jm verfloſſenen Jahre wurden 379696 Jagdſcheine
in Frankreich verabfolgt! Man verlangt angeſichts dieſer
Thatſache nach einem wirkſamen Jagdſchutzgeſetze.

Eine Anzahl franzöſiſcher Waidmänner
will einen weiten Strich Landes, den ein berühmter Jäger ſchon
mit Wild bevölkert hat, anwerben und zu dieſem Zweck 10) Ackien
zu je 1000 Francs ausgeben. Jeder Actionär würde als ge
meinſchaftlicher Beſitzer zeitlebens das Jagdrecht zu jeder Zeit
ausüben können. Verlockende Jdee!

Zucker-Jnduſtrie.
Die Actienzuckerfabrik zu Ringelheim ſchließt die abge

laufene Campagne mit einem Verluſte von 14016 ab, zudeſſen Deckung ein Reſervefonds von 36900 vorhanden t

Abgeſchrieben wurden 24905 für Rüben gezahlt 250582
und für Rübenſteuer 241312 Die Betriebsvorräthe ſtanden
Ende Juni c. mit 557 164 zu Buch.

Magdeburger Börſe, 12. Auguſt

7 4Kagdebarger Stadt Obligationen 103,25 bz
Aenſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 48
Burttauer Stadt Anleihe o
hemiſche Fabrik Buckan-Obligationenxn 6 191,00 6
Heſſanter Was Pligmtionen

Div. p. St.
ved All Verſt Geſellſchafts Aet vZagbednrger er. Serſtcher. Geſellſchaft Ret,p. en à 309 J vollgezahiht. 24 1470,00 G

3- euerverſicher.“Actien v. St. 30900 R.
mit 30 Einzahlung 182205v. erficher.Actien p. St. à 1500mit 40 Einzahlung I 285,00 Bz Lebens Verſtch.-Actien p. St. à 1600
M. mit 30* Einzahlung. 28 20do. Rück Verſich. Aktien per Stück à 300

M. vollge zahlt 26 86in Dip18841885
Ittien- Brauerei Keunſtadt- Magdeburg 112 1216,006
Faroline, conſolidirte Vergwerke-Actien 7 S 84,00 GShemiſche Fabrik Buckan-Actien 3
Defſauer Gas Actien 8 121ziſengieherei und Maſchinen Farritk Rien a 4 o 2
Kette“, Elbſchifff.“Geſ.- Arten J 24eoph., ver, chem. Fabr. St. -Aetien 4 SRagdeburger Allgemeine Gas Actien 4 s 7 133,00 G

de. Bankverein-Antheile 6 6 109,00 bzdo. Bau und Greditbank- Aktien 4 82 126,50 b
w. Bergwerks-Actien 15 1552. do. Stamm Jriorit. Aer 15 15do. BrivatbankActien 4 J 5 116,50 Gdo. Straßenbahn-Actien 9 192,25 Bdo. ThealerActice n.S arie, eenſolioirte BergwerlsActien 7 SKaſchinenfabeik Buckan-Actien a 3 82,00 GZächſ.- Thür. Braunkohlen Berwerth.Actien 4 16 15

do. do. tammPrior.Act, 15 155udenburger Rafchinenfabrir-Actien 14 14
Ragdeburger Zuckerraffinerie-StammActien 4 G S

do. do. Stamm Prier. 7
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 12. Auguit
Weiter an Tiefe bis zu 738 mm zunehmend, iſt das Mini

mum vom Kattegat nordwärts bis Chriſtianſund fortgeſchritten,
in Folge des gleichzeitigen Steigens des Barometers in Nord
deutſchland dauern über der öſtlichen Nordſee und weſtlichen
Oſtſee bei böigem Wetter die friſchen bis ſtarken ſüdweſtlichen
und weſtlichen Winde fort. Sonſt iſt in Deutſchland bei
ſchwächeren Winden das Wetter kühl und veränderlich. Jm
Südweſten der britiſchen Jnſeln iſt unter Zurückdrehen der
Winde das Barometer wieder ſtark gefallen. Obere Wolken
iehen unregelmäßig aus Süd bis Weſt. Keitum und Cuxhavenhatten heute Morgen, Wien Nachts Gewitter.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 14, Petersburg 17, Hamburg14, Memel 16, Paris 12, Münſter 12, Karlsruhe
15, Ehemnitz 14, Berlin 15.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Lonny Neumann mit Paſtor Hrn. Wilhelmi

(Berlin-Penzlin). Frl. Clara Lips mit Kaufmann Hrn. Rudolf
Paul (Leipzig). Frl. We Hahn mit Hrn. M. Schwarz (Frank-
furt a M. Caſſel). Frl. Eliſabeth Gaertner mit Hrn. Director
G. Peters (Magdeburg Buckau). Fräul. Elsbeth Eichholtz mit
Hrn. Bruno Frenkel (Mägdeburg). Frl. Jda Dieſing mit Land
wirth Hrn G. Klietz (Biere-Magdeburg).

erehelicht: Hr. Or. med. Richard Oehmke mit Bertha
Gerlach (Deſſau). Hr. Dr. med. Georg Zenker mit Amalie
Schwager (LeipzigReudnitz). Hr. Rud. Böttger mit Antonie
Köhler (Leipzig-Chemnitz). Hr. Max Weihmann mit Auguſte
Mertens (Meuſelwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. P. Hoffmann (Leipzig). Hrn.
E. Jung (Leipzig). Hrn. Max Rimba Grivsig Hrn. Reg.Rath Ludwig Bindewald (Wiesbaden). Hrn. Lieut. Aichmayr
(Trier). Hrn. Berthold Frhrn. v. Reiswitz (Kielbaſchin). Hrn.
v. Skrbensky (Groß Breſa).

Eine Tochter: Hrn. P. Friedel (Leipzig). Hrn. Aſſiſtenz
Arzt 1. Kl. Dr. Kreyſern (Fürſtenwalde a Spree). t

Geſtorben: Kaufmann Otto Schumann (Zeitz). Mechaniker
Ernſt Holtzkamm (Berlin). Kaufmann M. Löwenthal (Aſchers
leben). Frau Hedwig Reimann geb. Fiſcher (Halberſtadt). Verw.

rau Oberamtmann W. Thürmer geb. Marci (Zerbſt). Verw.
rau Dr. Rotermund geb. Heinicke (Breslau). Hr. D. Broocks

(WMagdeburg).
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